
Wetter-Willi
Da fällt Willi der Abschied vom Jahr
2023 leicht: Denn dieses präsentiert
sich am letzten Tag noch einmal
grau, regnerisch und windig.
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Nach knapp 30 Jahren
gibt Andrea von Düring-
Buja ihr Tanzstudio, die
Tanz-Oase Fata Morgana,
auf. Der Abschied nach
so langer Zeit fällt
schwer. Für viele war die
Tanz-Oase mehr als nur
ein Tanzstudio.
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Abschied von der Tanz-Oase
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An neuen Songs mangelt
es Stephan Sulke auch im
Alter von 80 Jahren
nicht. Zum Geburtstag
hat er ein Album heraus-
gebracht und auch eine
Tournee hat er für 2024
geplant. Ende April soll
es losgehen.
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Mit 80 Jahren auf Tournee
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Einen schönen Jahreswechsel …

… wünscht das Sj-Team
allen Lesern
und Kunden

FOTO: BOTT/DPA
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Der geschäftliche
Schwerpunkt von Marcel
Paesch liegt in Cuxhaven,
wo er mehrere Modege-
schäfte betreibt. Jetzt en-
gagiert er sich auch in
Bremerhaven, wo er das
Traditionsgeschäft von
der Heide übernimmt.
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Neuer Besitzer für altes Geschäft
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Das Super-League-Urteil
aus Luxemburg versetzte
die alteingesessenen
Kräfte im europäischen
Fußball in einen Schock.
Die Richter des Europäi-
schen Gerichtshofs straf-
ten Uefa und Fifa für de-
ren Monopolstellung ab.
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Super-League-Urteil schockt Uefa

BERLIN.Der Absatz von Tabak-
waren in Deutschland ist nach
Angaben der Branche rückläu-
fig. Nach dem deutlichen
Rückgang im vergangenen
Jahr werde der Zigarettenab-
satz auch 2023 sinken, sagte
der Hauptgeschäftsführer des
Bundesverbandes der Tabak-
wirtschaft und neuartiger Er-
zeugnisse (BVTE), Jan Mücke.
Auch die Menge von Fein-
schnitt zum Selberdrehen
oder Stopfen werde unter
dem Vorjahreswert liegen.
Nach Darstellung des Verban-
des rauchen immer weniger
Menschen.

Tabakwaren: Absatz sinkt

Immer weniger
Menschen rauchen

BERLIN. Verbraucherinnen und
Verbraucher können vom 1.
Januar an leere Plastikfla-
schen von Milch und Milch-
mischgetränken im Pfandau-
tomaten zurückgeben. Wich-
tig sei, dass Deutschland aus
der Vermüllung heraus- und
stärker zu recyceltem Material
komme, sagte Umweltminis-
terin Steffi Lemke (Grüne).
„Da sind alle aufgerufen, In-
dustrie und auch Einzelhänd-
ler.“ Die Pfandpflicht für Milch
und Milcherzeugnisse in Fla-
schen aus Einwegplastik sei
ein sinnvoller Beitrag. Neben
normaler Milch gilt dies zum
Beispiel auch für Kakao, Kaf-
feegetränke, Kefir und Jo-
ghurt. Zurückgeben können
Verbraucherinnen und Ver-
braucher die leeren Flaschen
dann überall dort, wo Einweg-
kunststoffflaschen vertrieben
werden, zum Beispiel im Su-
permarkt.

Gilt ab 1. Januar

Pfandpflicht für
Milchflaschen

DÜSSELDORF.Der Präsident der
Bundesnetzagentur, KlausMül-
ler, rechnetmit weiter hohen
Strompreisen für Verbraucher.
„Die Großhandelspreise für
Strom sind deutlich gefallen ge-
genüber 2022. Dennoch ist das
Preisniveau höher als vor dem
russischen Angriffskrieg. Daran
wird sich so schnell nichts än-
dern“, sagteMüller. „Die Zeit der
billigen Energie ist vorbei; je-
denfalls solangewir noch große
Mengen konventionell erzeug-
ter Energie verbrauchen.“ Der
Behördenchef verteidigte die
Sparbeschlüsse der Ampel-Koali-
tion, die die Zuschüsse für Netz-
entgelte 2024 streicht. Durch
denWegfall der geplanten Sub-
vention von 5,5Milliarden Euro
werde ein durchschnittlicher
Vier-Personen-Haushalt 120 Euro
mehr Netzentgelt im Jahr zah-
len.

Prognose der Netzagentur

Strompreise wohl
anhaltend hoch

BERLIN. Das Handwerk in
Deutschland erwartet ein
schwieriges Jahr und steigen-
de Kosten für Kunden. Jörg
Dittrich, Präsident Zentralver-
band des Deutschen Hand-
werks (ZDH), sagte: „Natürlich
gehen eine Rezession in
Deutschland, Inflation und
Kostentreiber wie der sprung-
haft höhere CO2-Preis auch
am Handwerk nicht spurlos
vorbei.“ Wegen der Gesamt-
gemengelage sei ein generel-
ler Preisrückgang nicht in
Sicht. „Handwerksleistungen
werden teurer werden, weil
sich die Kosten für die Betrie-
be an vielen Stellen erhöhen“,
sagte Dittrich.

Steigende Kosten

Handwerk erwartet
schwieriges Jahr
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Trotz aller Krisen und Kriege
sind die Deutschen laut ei-
ner Umfrage zum Jahres-
wechsel deutlich optimisti-
scher gestimmt als vor einem
Jahr. Fast die Hälfte (46 Pro-
zent) sieht dem kommenden
Jahr mit großer Zuversicht
entgegen, ergab eine reprä-
sentative Studie des Ham-
burger Zukunftsforschers
Horst Opaschowski (82) in
Kooperation mit dem Ipsos-
Institut. Im Vorjahr hatte
nur ein Drittel der Befragten
(35 Prozent) bessere Zeiten
erwartet.
„Den meisten Deutschen

geht es persönlich gut, auch
wenn in der Öffentlichkeit
der Eindruck großer Unzu-
friedenheit vorherrscht“ -
diese Aussage unterstützten
fast zwei Drittel (64 Pro-
zent). Etwas skeptischer sind
die Deutschen nach einer
anderen repräsentativen
Umfrage im Auftrag der
Hamburger Stiftung für Zu-
kunftsfragen von British
American Tobacco (BAT).
Demnach blicken nur 41
Prozent der Befragten mit
Optimismus in die Zukunft.

Optimismus kein Verdienst
der Regierung

Die Politik kann sich dieses
Ergebnis aber nicht zugute-
halten, wie Opaschowski be-
tont. Mit dem Krisenma-
nagement der Regierung sind
nur 34 Prozent zufrieden.

Anfang 2020 seien es noch
65 Prozent gewesen. Die
große Zuversicht zu Beginn
der Corona-Krise habe sich
verflüchtigt. Besonders be-
merkenswert sei der Rück-
gang bei der 50plus-Genera-
tion von 68 auf 32 Prozent.
„Das ist ein Absturz sonder-
gleichen“, sagte Opaschow-
ski. „Der Staat hat seine Rol-
le als Kümmerer verloren.“
Die Umfrage der BAT-Stif-

tung zeigt ebenfalls eine ver-
breitete Politikverdrossen-
heit. Demnach sind 87 Pro-
zent der Befragten der An-
sicht, dass die Politiker 2024
weiter an Zustimmung ver-
lieren werden. Bei der Gene-
ration der über 50-Jährigen
teilen sogar 92 Prozent diese
Einschätzung.
83 Prozent der von Opa-

schowski und Ipsos Befrag-
ten erwarten, dass Politiker
und Parteien in gesellschaft-

lichen Krisenzeiten weitsich-
tige Lösungsansätze anbie-
ten, die der jungen Generati-
on Mut zur Zukunft ma-
chen. Zugleich sind 81 Pro-
zent der Ansicht, dass es für
Kinder und Enkel schwieri-
ger wird, so abgesichert und
im Wohlstand zu leben wie
die Elterngeneration heute.
Die größten Zukunftssor-

gen der Deutschen seien die
Kluft zwischen Arm und
Reich, die Wohnungsnot
und der Wohlstandsverlust.
Es gebe auch zahlreiche
Menschen, denen es nicht so
gut gehe. Vor allem Gering-
verdiener und Bewohner
kleinerer Städte und Dörfer
fühlten sich gesellschaftlich
ausgeschlossen. Nur jeweils
rund 20 Prozent dieser Men-
schen vertrauten der Regie-
rung noch.
Migration und Klimawan-

del spielten in den Einstel-

lungen der Menschen keine
große Rolle, selbst die Kriege
in der Ukraine und im Na-
hen Osten nicht, sagte Opa-
schowski. Der Eindruck sei:
„Es kriselt überall.“ Die
Deutschen wünschten sich
mehr Zusammenhalt (64
Prozent), zögen sich aber zu-
gleich ins Private zurück.
„Die deutsche Gemütlichkeit
stirbt nicht, weil die Wagen-
burg der eigenen vier Wände
zum Schutzschirm wird.“
Dass viele Menschen reise-
lustig seien, widerspreche
dem nicht. „Urlaubsdomizile
sind das zweite Zuhause.“

Angst vor Kriegen

Eine andere Studie hatte er-
geben, dass die Mehrheit
der Jugendlichen Angst vor
Kriegen habe: 53 Prozent
der Befragten nannten Krie-
ge als Grund großer persön-
licher Befürchtungen, wie
aus der Anfang Dezember
veröffentlichten Sinus-Ju-
gendstudie im Auftrag der
Krankenkasse Barmer her-
vorging. Im Jahr 2022 waren
es sogar 56 Prozent gewe-
sen. Allerdings berücksich-
tigte die Umfrage noch
nicht den Krieg zwischen
Israel und der Hamas. (DPA)

Zuversichtlich ins neue Jahr
Mehrheit der Deutschen trotz Politikverdrossenheit optimistisch

VON BERNHARD SPRENGEL

BERLIN. Haben sich die Deut-
schen an ein Leben in der Dau-
erkrise gewöhnt? Nach einer
Umfrage des Hamburger Zu-
kunftsforschers Opaschowski
wächst die Zahl der Optimis-
ten. Mit den Weihnachts- und
Neujahrsansprachen von Politi-
kern hat das aber wenig zu tun.

Trotz aller Krisen gehen die Deutschen optimistisch in das Jahr 2024. FOTO: RIEDL/DPA

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Diese Aussage unterstützten fast zwei Drittel der Befragten

„Den meisten Deutschen geht es persönlich
gut, auch wenn in der Öffentlichkeit
der Eindruck großer Unzufriedenheit

vorherrscht.“

BERLIN. Trotz knapper Haus-
haltsmittel will die Bundes-
regierung das Rentenniveau
auch für alle diejenigen, die
bis Ende 2039 in Rente ge-
hen werden, bei 48 Prozent
des Durchschnittseinkom-
mens gesetzlich festschrei-
ben. Das habe Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD) bei
den mehrwöchigen Haus-
haltsverhandlungen mit Vi-
zekanzler Robert Habeck
(Grüne) und Bundesfinanz-
minister Christian Lindner
(FDP) durchgesetzt, berich-
teten Koalitionskreise.
Entsprechend hieß es in

der Vorlage der Regierungs-
spitze für das Kabinett: „Im
Rahmen des Rentenpakets
II, das im ersten Quartal
2024 beschlossen werden
soll, wird ein Rentenniveau
von 48 Prozent bis zum Jah-
re 2039 garantiert und das
Generationenkapital zur

Dämpfung von Beitragssatz-
steigerungen eingeführt.“
Vor allem Habeck habe sei-
nen Widerstand gegen das
Rentenpaket II aufgegeben,

das Sozialminister Hubertus
Heil (SPD) nun voraussicht-
lich bereits Anfang Januar
auf den Weg bringen will.
Das Rentenniveau zeigt

das Verhältnis zwischen der
Höhe einer Rente (45 Jahre
Beitragszahlung auf Basis ei-
nes durchschnittlichen Ein-
kommens) und dem durch-
schnittlichen Einkommen ei-
nes Arbeitnehmers oder ei-
ner Arbeitnehmerin an. Je
höher das Rentenniveau,
desto höher fällt für Millio-
nen neue Bezieher auch die
künftige Altersrente aus. Im
Koalitionsvertrag mit Grünen
und FDP hatte die SPD 2021
sogar durchgesetzt, das Ren-
tenniveau dauerhaft auf der
gegenwärtigen Höhe von 48
Prozent festzuschreiben. Eine
dauerhafte Garantie wäre an-
gesichts der ungewissen Zu-
kunft aber unrealistisch, wes-
halb die Regierung das Ren-
tenniveau jetzt für weitere 14
Jahre festzurren will. Bislang
gilt die 48-Prozent-Vorgabe
nur für alle Neu-Rentner bis
Ende 2025. (DPA)

Weg für das Rentenpaket II ist frei
Festschreibung des Rentenniveaus von 48 Prozent soll bis 2039 gelten

Ein Rentenniveau von 48 Prozent soll bis zum Jahre 2039 garantiert
werden. FOTO: KÄSTLE/DPA
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Fliesen Kuhlmann
Uferstrasse 4 - 27568 Bremerhaven

Tel: 04 71 / 4 40 33
www.fliesen-kuhlmann.de

facebook.com/fliesenkuhlmann

Hörst du
draußen das
Geballer,
Kuhlmanns
Fliesen sind
der Knaller!
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Viele der 266 Passagiere
standen beim Anlegen in
Bremerhaven auf dem obers-
ten Deck des Schiffes. Die
Erleichterung über die Aus-
sicht auf festen Boden unter
den Füßen war ihnen ins
Gesicht geschrieben. Unter
ihnen befand sich auch die
US-Amerikanerin Elizabeth
Lawrence. Beim Kurznach-
richtendienst „X“ schrieb sie
nach der Ankunft auf Eng-
lisch unter ein Foto, das das
Kreuzfahrtterminal von der
Seeseite zeigt: „Fest vertäut
und sicher in Bremerhaven.“

Mehr als 10 Meter hohe
Wellen treffen die „Maud“

Elizabeth Lawrence hatte
zuvor ebenfalls in den sozia-
len Medien geschildert, was
die Menschen auf der
„Maud“ auf der Nordsee
durchgemacht hatten. Das
Expeditionskreuzfahrtschiff
war 200 Kilometer von der
dänischen Küste entfernt in
einen Sturm mit Windstärke
8 und mehr als 10 Meter ho-
hen Wellen geraten.
Die Brecher rollten immer

wieder gegen das Schiff. Mö-
bel wirbelten umher. Eine
der Wellen traf das Schiff so
hart, dass die Fenster aus der
Brücke geschlagen wurden
und Salzwasser eindringen
konnte. Kurzzeitig fiel der
Strom aus. Die Passagiere
mussten in Überlebensanzü-
ge schlüpfen.
Es war dramatisch. Diese

bangen Momente wird wohl
keiner der Passagiere je ver-
gessen. „Ich will ehrlich
sein, es gab etwa 20 Minu-
ten, in denen ich dachte, das
Schiff könnte kentern, es

schwankte so stark, und wir
hatten keine Ahnung, was
passiert war“, teilte die US-
Amerikanerin bei „X“ mit.
Gleichzeitig lobte sie immer
wieder die Crew für deren
überlegtes Handeln.
Die Rettungsbehörden hat-

ten Rettungsschiffe und
Schlepper zum Kreuzfahrt-
schiff beordert. Der Havarist
wurde in Schlepp genom-
men. Die Rückfahrt nach Til-
bury bei London wurde abge-
brochen. Stattdessen ging es
Kurs Bremerhaven weiter.
Das Schiff legte, begleitet

von zwei Schleppern, zu-
nächst am Kreuzfahrttermi-
nal an. Auf den ersten Blick
hielten sich die Schäden am
Schiff in Grenzen. Von der
Kaje aus war zu erkennen,
dass einige Fenster der Brü-
cke mit Holzplatten abge-
dichtet sind.
Am Kreuzfahrtterminal

warteten bereits zahlreiche
Menschen und mehrere
Fahrzeuge auf das Kreuz-
fahrtschiff. Eine Person
schwenkte als Willkom-
mensgruß die norwegische
Flagge. Die Wasserschutzpo-
lizei war vorgefahren. Ein
Autokran stand bereit, um
die Gangway richtig zu posi-

tionieren. Schadens-Gutach-
ter machten sich ein erstes
Bild. Eine leicht verletzte
Person, die allerdings eigen-
ständig laufen konnte, wur-
de per Krankenwagen in ein
Krankenhaus gebracht. Da-
nach wurde das Gepäck ent-
laden.
Busse fuhren die Passagie-

re zu verschiedenen Flughä-

fen in Norddeutschland.
„Alle Gäste sind sicher vom
Schiff gekommen und befin-
den sich jetzt auf der Heim-
reise. Die Crew ist ebenfalls
sehr zufrieden. Es ist alles
bestens gelaufen und nun
können wir alle Weihnach-
ten genießen“, teilte Karen
Reinke vom „Columbus
Cruise Center (CCC)“ mit,

nachdem die letzten beiden
Reisebusse bei grauem Nie-
selregen-Wetter das Kreuz-
fahrtterminal in Bremerha-
ven verlassen hatten.

Schiff muss repariert werden

Die Bredo-Werft, wo der
Hurtigruten-Konzern mit
seinen Schiffen Stammkun-
de ist, hat an der Labrador-
kaje einen Liegeplatz für die
„Maud“ reserviert. Wie lange
der Kreuzliner repariert wer-
den muss und nicht fahren
kann, ist noch unbekannt.
Die Reederei geht derzeit da-
von aus, am 20. Januar ab
Amsterdam wieder Passagie-
re an Bord nehmen zu kön-
nen. Sicher ist das aber
nicht. Denn auf der Brücke
müssen mehrere technische
Anlagen erneuert werden.
Viele Arbeiten werde die

Reederei selbst organisieren,
heißt es. Welche Aufgaben
die Werft übernehmen wird,
ist noch unklar. Wegen der
Lieferzeiten könne zur Dau-
er der Liegezeit niemand
Aussagen treffen. Das 135
Meter lange Schiff, gebaut
2003, gehört zur Expediti-
onsreederei HX der Hurtig-
ruten-Gruppe mit Sitz in
Norwegen.

Nach Monsterwelle in Sicherheit
Passagiere des Kreuzfahrtschiffs „Maud“ gehen nach Odyssee dankbar von Bord

VON JENS GEHRKE
UND THORSTEN BROCKMANN

BREMERHAVEN. Die 397 Menschen
an Bord der „Maud“ dürften er-
leichtert wie selten in ihrem Le-
ben gewesen sein, als sie am
vergangenen Wochenende Bre-
merhaven erreichten. Das auf
der Nordsee schwer beschädig-
te Expeditionskreuzfahrtschiff
liegt nun im Fischereihafen.
Wie groß das Ausmaß der
Schäden tatsächlich ist, kann
erst jetzt untersucht werden.

Die „Maud“ wird in den Fischereihafen geschleppt. Wie lange die Reparatur dauert, ist unbekannt. FOTOS: SCHEER

Bald dürfen sie das Schiff verlassen: Die Passagiere verfolgen das
Anlegemanöver vom obersten Deck aus.
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Elizabeth Lawrence, Passagierin auf der „Maud“

„Es gab etwa 20 Minuten, in denen
ich dachte, das Schiff könnte kentern.“

MITTE. Persönliche Weiterent-
wicklung, berufliche Qualifi-
kation, kulturelle Erweite-
rung oder die Auseinander-
setzung mit aktuellen gesell-
schaftlichen Themen geht -
die Volkshochschule (VHS)
bietet viele passende Kurse
an. Das neue Programmheft
für das Frühjahrssemester
2024 ist ab sofort stadtweit
verfügbar.
„In einer Zeit, in der die

Hoffnung, Freiheit lasse sich
allein mit Worten verteidi-
gen, als Träumerei abgetan
wird, haben wir uns dem
Jahresthema ,Träume‘ gewid-
met“, sagt Dr. Beate Po-
rombka, Direktorin der
Volkshochschule.
Das Jahresthema bietet

laut Mitteilung eine Reihe
von Veranstaltungen, als
Präsenz- oder Online-For-
mat, die dazu inspirieren
und ermutigen sollen, mehr
über die eigenen Träume,
Utopien und Visionen nach-
zudenken. Hierzu zählt un-
ter anderem die Klima-Aus-
stellung der Welthungerhilfe
„Jeder Bissen zählt! - Klima-
wandel macht Hunger“.
Am Informationsabend
„Mein Projekt, meine Vision
für Bremerhaven!“ präsen-
tiert die Volkshochschule in
Kooperation mit der Fach-
und Koordinierungsstelle
Bremerhaven Möglichkeiten
zur aktiven Mitgestaltung
der Stadt.

Für junge kreative Köpfe
bietet der Wochenend-
Workshop „Songwriting für
junge Menschen - Wir ver-
wirklichen den Traum vom
eigenen Text!“ eine inspirie-
rende Plattform.

Kurse können von zu Hause
aus besucht werden

„Lerne deine Traumsprache -
online“ liefert wertvolle
Tipps für Sprachlernende.
Der experimentelle Illus-
trationskurs „Träume von
„Alice im Wunderland“ fin-
det im Rahmen eines Wo-
chenend-Workshops statt.

Neben dem Jahresthema
bietet die VHS Bremerhaven
zudem eine vielfältige Aus-
wahl an Bildungszeiten.
Hierzu gehören beispielswei-
se der Kurs „Spanisch A1
von Anfang an“, eine Einfüh-
rung in die spanische Spra-
che speziell für Teilnehmende
ohne Vorkenntnisse, sowie
„Das Gehirn“, eine faszinie-
rende Einführung in die
(Wunder-) Welt der Hirntätig-
keit.
Online-Angebote sind laut

VHS mittlerweile fester Be-
standteil der Gesellschaft, aus
diesem Grund bietet die Bre-

merhavener Einrichtung
auch in diesem Semester die
Möglichkeit, Kurse von zu
Hause aus zu besuchen. Die
Online-Angebote werden re-
gelmäßig aktualisiert und
sind sowohl auf der Webseite
der Volkshochschule Bremer-
haven als auch unter
www.volkshochschu-
le.de/kursfinder verfügbar.
Das Programm wird stadtweit
verteilt und ist zusätzlich auf
der Webseite der VHS zu fin-
den. Die Anmeldung ist be-
reits möglich. Weitere Infos
gibt es im Internet. (SJ)

www.vhs-bremerhaven.de.

VHS: Neues Programm fürs Frühjahr
Kurse drehen sich um das Jahresthema „Träume“ - Anmeldung schon möglich

Die Volkshochschule Bremerhaven bietet ein neues Programm für das Frühjahrssemester 2024 an. Inte-
ressierte können sich bereits anmelden. FOTO: SCHESCHONKA

MITTE. Sternbilder des Monats
werden im Planetarium ge-
zeigt. 4000 Sterne in völliger
Dunkelheit sind am Donners-
tag, 4. Januar, um 19 Uhr im
Planetarium Bremerhaven,
Bussestraße 24, zu sehen. Die
Sternbilder des Monats wer-
den gezeigt. Außerdem gibt
es Infos über astronomische
Neuigkeiten. Anmeldung: Tel.
0471/77755 oder per Mail: pla-
netarium-bremerhaven@t-on-
line.de.

Einblicke ins Planetarium

Sternbilder
des Monats

GEESTEMÜNDE. Die Schlaganfall-
Beraterin Berbel Häseker ist am
Montag, 8. Januar, zu Gast
beim Standortmanagement in
Geestemünde. Dort startet erst-
mals der Gesprächskreis
„Brennpunkt Schlaganfall“.
Häseker verrät in ihrem Buch
„Lebe selbstbestimmt wunder-
bar“, wie Betroffene denWeg
nach einem Schlaganfall be-
schreiten können. „Einfühlsam
und schonungslos zugleich be-
richtet die Autorin über ihre Er-
fahrungen und zeigt auf, wie es
möglich ist, wieder ein erfülltes
selbstbestimmtes Leben zu er-
schaffen“, heißt es in der Mittei-
lung. Der Gesprächskreis soll je-
den ersten Montag imMonat
von 15 bis 17 Uhr stattfinden,
teilt das Standortmanagement
mit. Die Veranstaltung richtet
sich an Betroffene, Angehörige
und Interessierte.

„Brennpunkt Schlaganfall“

Gesprächskreis für
Betroffene startet

GEESTEMÜNDE. Die DéjàVu Clubclassics - ein Retro-Disco-Event
für Gäste ab 30 - findet am Sonnabend, 13. Januar, erstmals im
Apollo in Geestemünde statt. Beginn ist um 21 Uhr. Getanzt
wird nach der Musik von den 1970er- bis zu den 2000er-Jah-
ren. Eintrittskarten gibt es bei Bankstage, Barnkow, Parkhaus
Fitness Club sowie online. www.apollo-bremerhaven.de.

Im Apollo tanzen wie in alten Zeiten
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Aus der Seestadt

MITTE. Unter dem Titel „Anka-
buta unterwegs“ präsentiert
die Künstlerin Ankabuta ab
Sonnabend, 6. Januar, Male-
rei und Objekte in der Galerie
149. Die Vernissage findet um
18 Uhr in den Räumen an der
Bürgermeister-Smidt-Straße
149 statt. Die Ausstellung ist
bis zum 2. Februar montags
bis freitags in der Zeit von 15
bis 18 Uhr zu sehen. Die
Künstlerin hat ihren Künstler-
namen dem arabischen Wort
für Spinne, Ankabuta, ent-
lehnt.

Die Künstlerin
Ankabuta stellt aus

In diesem Werk geht es um das
Thema Winter. FOTO: PR

MITTE. Zu einem Konzert sind
Ariana Burstein (Cello) und Ro-
berto Legnani (Gitarre) am
Dienstag, 9. Januar, 19 Uhr in
der Stadtbibliothek Bremerha-
ven zu Gast. Auf dem Pro-
gramm stehen Arrangements
klassischer Meisterwerke, aber
auch Kompositionen von Ro-
berto Legnani, die wie aus ei-
ner anderen Epoche klingen.
Durch ihre Arrangements ha-
ben Burstein und Legnani ein
großes Repertoire für Cello
und Gitarre erschaffen. Karten
gibt es in der Stadtbibliothek.

Virtuose Musik für
Cello und Gitarre

Ariana Burstein und Roberto Leg-
nani treten als Duo in der Stadt-
bücherei auf. FOTO: PR

MITTE. Ein musikalisches Silvesterfeuerwerk mit Solotrompeter Kri-
sztian Jambor und Organist David Schollmeyer wird am heutigen
Sonntag, 31. Dezember, 15 Uhr, in der Großen Kirche angeboten. Es
erklingenWerke von Tomaso Albinoni, Hans-André Stamm, Jazzim-
provisationen und amerikanische Filmmusiken. Pastorin Barbara
Dietrich wird eine Kurzansprache halten.

Musikalisches Feuerwerk in der Kirche

FISCHEREIHAFEN. Gleich zum Start des neuen Jahres erlebt Bremer-
haven den ersten Ansturm der Saison von Reisegesellschaften.
Bisher sind schon bei 16 Stadtrundfahrten Gästeführer im Einsatz.
Einige müssen sogar doppelt ran. „Sollten noch weitere Anfra-
gen bei der Erlebnis Bremerhaven eingehen könnte es knapp
werden“, erklärt eine Sprecherin der Agentur „Natur Pur“. Die
erste Tour startet um 9.30 Uhr vor dem DAH. Dann geht es im
Halbstundentakt bis 14.30 Uhr weiter. Teilweise bis zu drei Busse
starten gleichzeitig. Auch der HafenBus startet zweimal zur Tour.
Die Abfahrtszeiten sind 11 und um 14 Uhr im Schaufenster Fische-
reihafen. Und weil am Neujahrstag das Gastronomie- und Im-
biss-Angebot stark reduziert ist, wird es erstmals im Schaufenster
Fischereihafen eine Extra-Versorgung mit Fischbrötchen geben.

Busgruppen: Ansturm am Neujahrstag

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

Fr., 5. Jan.
Geestenseth
Schule
Schulstraße 7
von 17:00 – 20:00 Uhr

Wir freuen
uns auf euch!
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BREMERHAVEN. Die Chorveini-
gung Concordia Bremerhaven
freut sich über Unterstützung
sowohl für den Frauen- als
auch Männerchor. Musikali-
sche Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Die Proben fin-
den in der „Gastronomie am
Blink“ statt - dienstags für die
Frauen, mittwochs für die
Männer, je von 19.30 bis 21.30
Uhr. Info: Tel. 0471/64749.

Chorveinigung Concordia

Unterstützung
gesucht

LEHE. Zum Neujahrsfrühstück
lädt der Bürgerklub Bremer-
haven von 1860 am Sonn-
abend, 6. Januar, ein. Die Ver-
anstaltung mit musikalischer
Überraschung findet in der
Gastronomie am Blink statt.
Beginn ist um 10 Uhr. Gäste
sind willkommen. Anmeldung
bei Thomas Pfeifer unter Tel.
0471/83221.

Musikalische Überraschung

Neujahrsfrühstück
beim Bürgerklub

MITTE. Der Verein Brigdefreun-
de Sail-City Bremerhaven hat
einen neuen Bridgekursus in
seinem Angebot. Die Teilneh-
mer treffen sich nach Mittei-
lung des Vereinsmitglieds
Dieter Bücking am Montag,
15. Januar. Kontakt für Infor-
mationen und Anmeldung:
Tel. 0171/6461462.

Neue Mitglieder gesucht

Bridge im Verein
spielen

BREMERHAVEN. Mit tatkräfti-
gem Engagement haben 19
städtische Kindertagesstätten
in Bremerhaven ihren CO2-
Ausstoß erneut deutlich re-
duziert. „Unsere Kitas betei-
ligen sich seit vielen Jahren
erfolgreich am Klimaschutz-
projekt „ener:kita“. Im ver-
gangenen Projektjahr wurde
ein neuer Einsparrekord er-
zielt“, berichtet Holger
Schneeberg, Betriebsleiter
von Seestadt Immobilien,
die zuständig ist für die Ki-
ta-Gebäude. „Insgesamt
wurden 35.069 Kilowatt-
stunden Strom, 509 Kubik-
meter Wasser und 215.290
Kilowattstunden Wärme ein-
gespart. Das entspricht rund
62,3 Tonnen CO2 und Ver-
brauchskosten in Höhe von
24.290 Euro.“
An diesem „großartigen

Einsparerfolg“ sollen auch
die Kitas beteiligt werden.
So erhalten die beteiligten
Einrichtungen, je nach Ein-
sparleistung, gestaffelte Bü-
chergutscheine in Höhe von
50 bis 250 Euro. Bei der Prä-
mienvergabe in der Kita
Neuemoorweg wurden nun
Gutscheine im Gesamtwert
von 2750 Euro übergeben.
„Klimaschutz liegt uns am

Herzen und kann auch rich-
tig Spaß machen. Das erle-
ben die Kinder bei gemeinsa-
men Pflanzaktionen, wenn
sie spannende Experimente
durchführen oder beim Up-

cycling mit alten Materialien
neue Dinge herstellen“, be-
tont Claudia Petersen, stell-
vertretende Leiterin der Kita
Neuemoorweg, die eine be-
sonders hohe Einsparleis-
tung erzielt hat. „Wir vermit-
teln ihnen, dass sie selbst et-
was bewegen können.“

Kinder stellen
Saat-Kugeln her

Das Klimaschutzprojekt
„ener:kita“ bietet verschiede-
ne Möglichkeiten, sich spie-
lerisch mit dem Thema aus-
einanderzusetzen. „Zu den
Highlights gehörte ein Akti-
onstag, bei dem wir gemein-
sam mit den Kindern Saat-
gut-Kugeln hergestellt und
auf unserem Kita-Gelände
ausgesät haben“, erläutert
Petersen.

Auch die Kindertagesstät-
ten Wurster Straße und Stet-
tiner Straße gehören zu den
besonders aktiven Einrich-
tungen mit großen Energie-
einsparungen. Bei der Preis-
vergabe stellten sie ihre Akti-
onen vor.
„Neben den technischen

Stellschrauben geht es im
Projekt ,ener:kita‘ insbeson-
dere um eine spielerische
Vermittlung eigener Hand-
lungsmöglichkeiten“, erklärt
Maren Beckmann von der
Klimaschutzagentur Energie-
konsens, die das Projekt ent-
wickelt hat. „Daher gehören
neben Büchern, Spielen und
Experimenten auch gemein-
same Aktivitäten und Aktio-
nen wie Garten- oder Ernäh-
rungstage zu den umweltpä-
dagogischen Angeboten.“ (SJ)

Kita-Kinder als Klimaschützer
Kindertagesstätten sparen 24.000 Euro Kosten ein

Bei der Prämienvergabe wurden Büchergutscheine im Gesamtwert
von 2750 Euro an die Kitas überreicht. FOTO: ENER:KITA/SCHIMANKE

ie Feiertage dürften für einige enttäu-
schend gewesen sein: Wieder keine
weiße Weihnacht. Ich dagegen war

ganz froh darüber und schließe mich da der
Meinung des Mannes einer Kollegin an: Ich
hasse Schnee! Viele verbinden ja damit die
Vorstellung von Dächern und Bäumen mit
einem zuckergussähnlichen Überzug - wie
romantisch. Doch das glitschige weiße Zeug hat nun einmal
die Angewohnheit, nicht nur auf diese Flächen zu fallen. Allei-
ne das typische kratzende Geräusch von Schneeschiebern auf
Gehwegplatten zu unchristlicher Zeit am frühen Morgen sorgt
bei mir für Gänsehaut. Das heißt nämlich: aufstehen und die
150 Meter Fußweg vor meinem Haus und dem angrenzenden
Haus meiner Mutter räumen - kaum, dass die Straßenbeleuch-
tung angegangen ist. Die Alternative wäre zu warten, bis ge-
nügend ausgerutschte Fußgänger auf dem Fußweg liegen, so-
dass andere gefahrlos darüber laufen können. Aber das ist
doch eher eine unschöne Vorstellung. Unschön ist aber auch,
dass der Schnee auch auf den Straßen liegen bleibt. „Ich weiß
nicht, was Du hast. Bei Schnee merkt man, wer richtig Auto
fahren kann“, sagt ein Kollege oft spöttisch zu mir. Na ja, als
Stadtmensch kann er das gut sagen. Er fährt ja nie über glit-
schige, kurvige und enge Landes-, Kreis- und Gemeindestra-
ßen. Und wer mag denn ein guter Fahrer sein? Der SUV, der
mich auf der verschneiten Kreisstraße mit Gräben links und
rechts mit 100 Sachen überholt? Der Lkw, der mir auf der spie-
gelglatten Autobahn an der Stoßstange klebt - obwohl ich
schon 70 fahre? Der BMW, der bei Dunkelgelb beim Linksab-
biegen über die mehrspurige Stresemannstraße schlittert?
Oder ist es der nette Mensch, der mit seinem Mercedes einen
vorausfahrenden Schneepflug anhupt? Oder gar der Golffah-
rer, der so langsam fährt, dass er aussteigen und schieben
könnte? Ich weiß es nicht. Mein Kollege sieht es gelassen: Er
verlasse sich auf seine Winterreifen, den Frontantrieb und
sein Gefährt aus dem guten Stahl eines nordeuropäischen
Landes, sagt er. Gut, auf Blech verlasse ich mich auch - und
zwar auf das Wellblech meiner Garage, wenn ich mein Auto
dort sicher abstelle. Und ansonsten warte ich nur auf eines:
Tauwetter. Christoph Bohn

D
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Moment mal ...

Wer braucht Schnee?

BREMERHAVEN. Trinkwasser wird ab dem neuen Jahr teurer: Das
teilt die SWB Bremen mit. Grund für die Preissteigerung ist laut
Mitteilung eine Gebührenerhöhung in Niedersachsen. Die ergän-
zende Preisanhebung resultiere demnach allein aus der Erhö-
hung der Wasserentnahmegebühr - einer Pflichtabgabe, die der
niedersächsische Landtag Anfang Dezember mit Wirkung zum 1.
Januar 2024 beschlossen hat. Die Erhöhung um 2 Cent pro 1000
Liter (1 Kubikmeter) verändert die zum 1. Januar 2024 angekün-
digten neuen Verbrauchspreise der SWB für Trinkwasser. Ab 1. Ja-
nuar 2024 gilt laut SWB nun ein Verbrauchspreis von 2,59 Euro
(brutto). Die ab Jahresbeginn gültigen Preise enthalten sieben
Prozent Mehrwertsteuer.

Trinkwasser soll ab 2024 teurer werden
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Aus der Seestadt

Andrea von Düring-Buja hat
ihre Schlüssel abgegeben.
Nach fast 30 Jahren schließt
sie ihre Tanzschule, die
Tanz-Oase Fata Morgana.
Das Abschiednehmen in den
vergangenen Tagen ist ihr
nicht leicht gefallen. „Es
sind auf beiden Seiten sehr
viele Tränen geflossen“, sagt
von Düring-Buja. „Die
Tanz-Oase war ein großer
Teil meines Lebens, wie eine
Familie.“

Liebe zum Bauchtanz
auf Urlaubsreise entdeckt

Während sie auf ihre letzte
Tanzgruppe wartet, erinnert
sie sich an die Anfänge. Auf
einer Urlaubsreise in Ams-
terdam entdeckte von Dü-
ring-Buja den orientalischen
Tanz für sich: „Wir saßen in
einem kleinen türkischen
Restaurant. Da war eine
Bauchtänzerin, die uns zum
Mitmachen aufgefordert hat.
An diesem Abend habe ich
die Liebe zum Tanzen ent-
deckt.“
Zurück in Bremerhaven

besuchte sie zahlreiche Kur-
se, es folgte eine fundierte
Ausbildung zur Tanzlehrerin
und 1996 die Gründung ih-
rer Tanzschule Tanz-Oase
Fata Morgana in der Suhr-
feldstraße. „Am Anfang wa-
ren wir sehr viele, da hatte
ich manchmal bis zu fünf
Gruppen am Tag.“ In der
Hochphase hatte sie bis zu
100 Schüler in ihren Kursen
und stellte noch zwei weitere
Tanzlehrerinnen ein. „Über-
wiegend kamen Kinder,
Frauen und Menschen mit
Behinderungen zu uns.“ Was
viele nicht wissen: „Es hat
sogar mal eine Bauchtanz-
Männergruppe gegeben.“
Das Angebot der Tanz-Oa-

se wurde über die Jahre im-
mer vielfältiger: Neben

Bauchtanz wurden folkloris-
tische, afrikanische Tänze,
arabischer Flamenco, Bolly-
wood, Ausdruckstanz oder
Burlesque (eine künstleri-
sche Form des Striptease),
angeboten. Andrea von Dü-
ring-Buja verfolgte dabei ei-
nen ganz persönlichen Un-
terrichtsansatz: „Es ging
nicht in erster Linie um die
Technik, sondern um die
Körperwahrnehmung. Im
Vordergrund stand der eige-
ne Ausdruck und, dass sich
die Frauen authentisch mit
ihren Bewegungen fühlen.“
Nach den ersten zehn Jahren
zog die Tanz-Oase in ein
großzügiges Studio in die
Herwigstraße um. Das Stu-
dio mit den orientalischen
Teppichen, Hennalampen,
der Sitzecke und der Bud-
dha-Figur war für viele der
Kursbesucherinnen mehr als
nur ein Ort zum Tanzen. „Es
ist immer sehr familiär gewe-
sen, wir konnten über alles
reden, haben gemeinsam ge-
lacht und geweint“, be-

schreibt Angelika Scheffler,
die zur Auftritts-Gruppe der
Tanz-Oase gehört.
Die Frauen blicken auf

zahlreiche Auftritte in Bre-
merhaven zurück. Sie stan-
den regelmäßig im Theater
im Fischereihafen, während
der Langen Nacht der Kul-
tur, der maritimen Tage oder
der Lichterfeste gemeinsam
auf der Bühne.

Empowerment und
Selbstliebe

Die Zeit in der Tanz-Oase
hat das Leben der Frauen ge-
prägt und verändert. „Ohne
die hier gewonnen Erfahrun-
gen hätte ich mich beruflich
nicht selbstständig ge-
macht“, erzählt Susanne Bo-
de. Für die Kurse ist die Bre-

merin jede Woche nach Bre-
merhaven gefahren. Das
Tanzen habe ihr Selbstwert-
gefühl gestärkt. Empower-
ment, kein Konkurrenzden-
ken und Selbstliebe - davon
schwärmt auch Inka Wohl-
an. Nach einem schweren
Unfall habe ihr die Tanz-
gruppe zurück ins Leben ge-
holfen. Für Anne-Kathrin
Hartig ist Andrea von Dü-
ring-Buja zur besten Freun-
din geworden - ihr persönli-
ches Highlight der vergange-
nen 30 Jahre Tanz-Oase.
Dass ihre beste Freundin

nun aufhört, dafür haben die
Tänzerinnen Verständnis.
Über die Jahre sei der Nach-
wuchs ausgeblieben, die
Kurse seien weiter ge-
schrumpft. „Es ist wirtschaft-

lich nicht mehr zu vertreten
weiterzumachen“, sagt von
Düring-Buja. Sie möchte zu-
dem wieder flexibler werden,
mehr Orientreisen anbieten
und mehr Zeit in ihrem
Lieblingsland Marokko ver-
bringen.

Achtsamkeitskurse
gehen weiter

Ganz vorbei ist der Tanz-Oa-
sen-Spirit aber nicht. Acht-
samkeitskurse und Aus-
druckstanz möchte Düring-
Buja weiterhin anbieten.
Und eine ihrer Schülerin-
nen, Julia, trete nun quasi in
ihre Fußstapfen. Die 24-Jäh-
rige möchte die 5- bis 13-
Jährigen weiter unterrichten
und sucht nach einem neuen
Raum.

Nach 30 Jahren macht Fata Morgana dicht: Andrea von Düring-Buja möchte flexibler werden und mehr reisen

Tanz-Oase macht jetzt Schluss
VON LEANDRA HANKE

BREMERHAVEN. Nach knapp 30
Jahren gibt Andrea von Dü-
ring-Buja ihr Tanzstudio, die
Tanz-Oase Fata Morgana, auf.
Der Abschied nach so langer
Zeit fällt schwer. Für viele war
die Tanz-Oase mehr als nur ein
Tanzstudio.

Ein letztes Mal tanzen sie zusammen. Nach 30 Jahren schließt die Tanz-Oase Fata Morgana. FOTO: MASORAT
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„Es ist wirtschaftlich nicht mehr zu
vertreten, weiterzumachen.“

ANZEIGE
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on guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist mit uns
am Abend und amMorgen und ganz gewiss an jedem

neuen Tag!“ Diese Zeilen schrieb Dietrich Bonhoeffer 1944 in ei-
nem Brief aus dem Gefängnis heraus. Vielleicht werden Sie sich
fragen, wie ich diese Zeilen ausgerechnet am Ende dieses Jah-
res über den Jahreswechsel setzen kann. Lehren uns nicht die
Kriege in der Welt, die weltweiten Krisen, die immer dramati-
scheren Folgen des Klimawandels und die Krisen im eigenen
Land, dass da eher kein Gott ist, der jeden Tag bei uns ist? Ja, so
kann es uns scheinen. Doch die Kriege und die Krisen dieser
Welt und dieser Tage sind ja kein Schicksal, das einfach so über
uns hereingebrochen ist. All das ist von Menschen provoziert,
ist von uns zu verantworten. Machtgier, das Recht des Stärke-
ren, der Blick auf das eigene Wohlergehen, mangelnde Rück-
sichtnahme sind die Ursachen vieler Auseinandersetzungen
und der immer katastrophaler werdenden Folgen des Klima-
wandels und allem, was damit einhergeht. Mein Blick fällt in
diesen Tagen auf das Kind in der Krippe, auf die Botschaft von
Weihnachten. Gott hat uns diese unverbrüchliche Zusage gege-
ben und mit Jesus deutlich erleben lassen: Er will den Frieden
auf Erden - Jesus hat in seinem Leben gezeigt, wie das gelingen
könnte: Aufeinander Rücksicht nehmen, den/die andere/n mit
all seinen/ihren Sorgen und Ängsten sehen, füreinander Da-
Sein und so einander Mut schenken. Ist er damit am Kreuz ge-
scheitert? Nein, denn seine Jünger und Jüngerinnen haben die-
se Botschaft weitergetragen. Dieses versuchen viele Christinnen
und Christen weltweit noch heute. Egal, wie gut uns das gelin-
gen mag oder nicht, gilt doch Gottes Zusage weiterhin: Ich bin
bei euch alle Tage! Eben auch in diesen schwierigen Zeiten voll
Krieg, Leid, Umweltzerstörung und Trauer. Das Kind in der Krip-
pe zeigt es uns deutlich: Gott ist in diese Welt gekommen und
er ist in dieser Welt bis heute. Diese Zusage, das wünsche ich
Ihnen, möge Ihnen allen im neuen Jahr Vertrauen, Kraft und
Trost sein. Diese Zusage Gottes möge uns alle ermutigen, das
uns Mögliche in unsrem Umfeld beizutragen, dass ein friedli-
ches Miteinander, Mitmenschlichkeit und mindestens kleine
Schritte zum Schutz unserer Umwelt und Natur sich immer wei-
ter ausbreiten. Wir dürfen vertrauen, dass wir all das nicht aus
eigener Kraft schaffen müssen. Gott - welchen Namen er in den
verschiedenen Religionen tragen möge - ist ganz sicher an un-
serer Seite. Diese Zusage möchte ich Ihnen mit weiteren Wor-
ten von Dietrich Bonhoeffer mit in das neue Jahr geben: „Von
guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet
wunderbar, so will ich diese Tage mit euch leben und mit euch
gehen in ein neues Jahr.“ Haben Sie einen festlich schönen Jah-
reswechsel und kommen Sie gut ins Jahr 2024. Was immer ge-
schehen möge, Gott wird an Ihrer, an unser aller Seite sein.

FOTO: HARTMANN
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Vertrauen, Kraft
und Trost
Von Angelika Domdey, Pastoralreferentin
Katholische Kirche im Dekanat Bremerhaven

„Sie saßen in den Bäumen!“
Kaum etwas anderes be-
schreibt so knapp und poin-
tiert den „Mythos“ des Leher
Zollinlandplatzes, wie dieses
Zitat der Hamburger Fuß-
ball-Legende Uwe Seeler.
Der dribbelte und kickte in
den 50er-, 60er-Jahren unge-
zählte Male vor Tausenden
Fans auf dem „Zolli“.
Als der einst „beste Mittel-

stürmer der Welt“ im Juli vo-
rigen Jahres starb, brütete
Dr. Burkhard Hergesell noch
über dem Kapitel, das er
dem Fußballidol und einem
Dokumentarfilm samt sei-
nem Interview mit ihm wid-
men wollte. Nun ist es drin,
im vierten Band der Doku-
mentationsreihe der „Ge-
schichtswerkstatt Lehe“.
Der kleine Trupp histo-

risch faszinierter „Hobbyde-
tektive“ auf den Spuren der
Historie und der Gegenwart
eines schillernden Bremer-
havener Stadtteils, der gera-
de sein 750-Jahr-Jubiläum
feiert, trifft sich seit nun 17
Jahren regelmäßig.
Immer montags um 10

Uhr wird das „Haus im Hof“
der Stäwog an der „Alten
Bürger“ zur Schaltzentrale
für neue Projekte. „Wir sind
immer offen und neugierig
auf Interessierte jedes Alters,
die neu dazustoßen“, betont
Initiator Hergesell.
Denn die passionierten

Geschichtensammler zwi-

schen 40 und 85 Jahren wol-
len das Alltagsleben der Le-
her mit ihren Döntjes, Inter-
views, Biografien und vielen
Fotos anschaulich doku-
mentieren.

Kapitel bietet Raum
für Grafitti und Hip-Hop

Mit dem vierten Band „Le-
her Geschichten“ haben sie
auch ihren Anspruch einge-
löst: „Wir wollten die junge
Generation ins Buch brin-
gen“, ist zum Beispiel Ralf
Behrens froh, dass sein Kon-
takt zum Jugendwerk der
AWO drei junge zugewan-
derte Leher fürs Buchprojekt
begeistert hat. „Uns haben
Ayshan aus Aserbaidschan,
Juneyt aus Bulgarien und
Lorena aus Rumänien ihr
Leben hier in Bremerhaven
erzählt“, rekapituliert Beh-
rens. „Beispiele zugewander-
ter Jugendlicher, die sich hier
blendend integriert haben.“
Das Kapitel „Jugendkultur“
im 155 Textseiten starken,
reich bebilderten Band bietet
aber auch der regen Grafitti-
und Hip-Hop-Szene und
dem Fanclub der Fischtown
Pinguins jede Menge Raum.
Genügend Seiten bleiben,
um der älteren Generation
mit ihren kostbaren Erinne-
rungen Döntjes-Platz zu
widmen. Launig erzählt zum
Beispiel Gunter Gutmann
aus der Bütteler Straße sein
jugendliches „Zoll-Abenteu-

er“, betitelt „Nie wieder To-
matenmark“. Und Anneliese
Mehrtens (88) erzählt
„Werkstatt“-Autorin Sabine
Beister von ihrer Liebe zum
Sport in „ihrem“ Verein, SC
Sparta.

Dankbar für die Sponsoren

Dankbar sind alle, dass „uns
39 Geschäftsleute und Insti-
tutionen fürs Buchprojekt
sponsern und das Kulturamt
mit rund 1600 Euro fördert“.
Immerhin kostet der Druck
der 1000 Exemplare rund
10.000 Euro. Darum ver-
kauft die Truppe auch diesen
Band wieder in den Buch-
handlungen.
Dass der neue Band wie

die vorigen ruckzuck wegge-

kauft und bis nach Italien, in
die Schweiz und nach Ame-
rika verschickt wird - „davon
gehen wir aus“, betont „Ur-
gestein“ Dieter Hupke. Und
sie kauen schon auf Band 5
herum. „Wir suchen noch
private Fotos von alten Le-
her Kneipen und vom Ta-
bak-Anbau in den 40er-Jah-
ren in den Kleingärten.“
Norman Rosenberg sucht

Menschen: „Einen Leher

Jungen und ein Mädchen, et-
wa 10 oder 12 Jahre, die ich
einen Tag lang begleiten darf,
um ihnen einen Kinderalltag
in den 50er-Jahren gegen-
überzustellen.“ Hergesell
plant vor allem eines: „Einen
Info-Abend im Januar um 18
Uhr, um jüngere Berufstätige
zu uns einzuladen“, sagt der
Historiker. „Denn die Ge-
schichtswerkstatt muss sich ja
weiterentwickeln.“

Geschichtswerkstatt präsentiert Dokumentationen: Historie und Gegenwart eines Bremerhavener Stadtteils

Pralles Leher Leben im Buch
VON SUSANNE SCHWAN

BREMERHAVEN. Uwe Seeler. DJ „Stylewarz“. Die Fischtown Pinguins,
Ayshan aus Aserbaidschan und 14 Hobbyhistoriker - sie haben et-
was gemeinsam: Leidenschaft für Lehe. Sie alle sind Protagonis-
ten im vierten Band „Leher Geschichten“. Das neue Büchlein ver-
blüfft.

Der „harte Kern“ der ehrenamtlichen passionierten Truppe „Geschichtswerkstatt Lehe“ um Historiker Dr.
Burkhard Hergesell (Vierter von links) blättert beglückt im vierten Band der „Leher Geschichten“, der
gerade druckfrisch heraus und im Handel ist. FOTO: MASORAT
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Dr. Burkhard Hergesell, Initiator der „Geschichtswerkstatt Lehe“

„Wir sind immer offen und neugierig
auf Interessierte jedes Alters,

die neu dazustoßen.“
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„Es gibt viele Initiativen ge-
gen Kinderarmut und für das
menschenwürdige Leben
von Geflüchteten. Die alten
Menschen sind mir immer
zu sehr durch die Aufmerk-
samkeit gerutscht“, sagt Ani-
ta Hanel.
Das zu ändern, ist sie ab

2015 angetreten. Seither mit
enormer Resonanz und etli-
chen Preisen gewürdigt in
Cuxhaven. Jetzt step-by-step
auch in Bremerhaven - einer
Stadt mit rund 26.000 Men-
schen über 65 Jahren, von
denen mehr als 3300 ange-
wiesen sind auf Grundsiche-
rung, also Sozialleistungen
für das tägliche Überleben.
Doch aus ihrer Isolation, ih-
rer Scheu, unter Menschen
zu gehen, oder um Hilfe zu
bitten, holt die staatliche
„Stütze“ die Menschen nicht
unbedingt.
Um Wege raus aus der

Einsamkeit geht es Anita
Hanel mit ihrer „Senioren-
Stiftung“. Ihr Grundsatz:
Menschen kein Geld in die
Hand zu drücken, sondern
Sachspenden - das, was akut
gebraucht und manchmal er-
sehnt wird - direkt an die
Tür zu bringen. Eingekauft
und persönlich vorbeige-
bracht von Ehrenamtlichen.
Kleiner Klön inklusive.
Denn daraus kann mit
wachsendem Vertrauen
mehr an Unterstützung wer-
den, ist Hanels Erfahrung.

Stiftung nach dem Tod
der Eltern gegründet

Mit 50.000 Euro Startkapital
hat sie 2017 angefangen.
Anita Hanel hat es in ein
Mehrfamilienhaus in Cuxha-
ven investiert, die Mieten
fließen in die Stiftung. „Mein
Vater war in München Bun-
desbahnbeamter, meine El-
tern haben sich das kleine
Privatvermögen ein Leben
lang zusammengespart. Ich
wollte mit dem Nachlass et-
was Nachhaltiges, Sinnvol-

les tun“, sagt sie.
Beim Erzählen balanciert

sie ein Tablett voller bunt be-
legter Brötchen. 160 Hälften
- beim „Brötchengeber“ der
Lebenshilfe geordert - sind
es an diesem Morgen, die
auf die Tische im Bremerha-
vener Seniorentreffpunkt
Kogge kommen. Das Früh-
stück samt Kaffee, Tee, Obst
und Gemüse gibt es für die
54 angemeldeten oder spon-
tan Eintretenden gratis.
Um ihr „Sorgenfrei-Paket“

für Menschen, die jeden
Cent dreimal umdrehen
müssen, nun auch in Bre-
merhaven auszubauen, sucht
die 66-Jährige in der Stadt
Verbündete. „Initiativen,
aber vor allem Ehrenamtli-
che, die einen feinfühligen
Sensor für alte Menschen
haben“, sagt die Münchne-
rin, die die Metropole 2015
eingetauscht hat gegen ihre
große Liebe zum Meer.
In Cuxhaven ist die einsti-

ge Sportlehrerin, Touristi-
kerin und 20 Jahre lang lei-

denschaftliche Kreuzfahrt-
Betreuerin heimisch gewor-
den. Hier ist auch die
„Schaltzentrale“ der Stiftung
- eigenes Haus mit Büro,
hauptamtlichem Team und
30 Ehrenamtlichen.

Große Bedürftigkeit

„Bremerhaven wollte ich
längst in den Fokus nehmen,
weil mir die Stadt so gut ge-
fällt und die Bedürftigkeit
hier groß ist“, sagt sie. Coro-
na funkte dazwischen.
Vom ersten Kontakt dieses

Jahr um Ostern herum mit
Heike Eulitz, Bremerhavens
Seniorenreferentin, schwärmt
sie. „Die Unterstützung dort
ist großartig.“ Dank derer
gibt es nun einmal im Monat
freitags das kostenlose Seni-
orenfrühstück, immer reih-
um an einem der sechs städ-
tischen Treffpunkte. Jedes im
Wert von mindestens 400
Euro - dank Stiftung, doch
ohne „Klinkenputzen“, ohne
Fördertöpfe und Spenden
geht es nicht. Auch nicht oh-

ne Kontakt-Netzwerk.
Das Gemeinsam-am-

Tisch-Sitzen ist ein „Türöff-
ner“ ins Vertrauen jener älte-
ren Menschen, die über ihre
finanziell angespannte Situa-
tion nicht sprechen. Hier
kommt Hanels „rechte
Hand“ Edith Honermeier ins
Spiel. „Ich komme zu jedem
der Frühstücke dazu. Hier
haben sich mit der Zeit
durch feines Hinhören und

kleine Gespräche bisher
zehn Menschen gefunden,
zu denen wir persönlich Hil-
fe bringen dürfen“, erklärt
die „Sozialbetreuerin“.

Private Stiftung für alte Menschen
Anita Hanel sucht in Bremerhaven Verbündete für ihre Stiftung gegen Altersarmut

VON SUSANNE SCHWAN

BREMERHAVEN. Um Scham geht
es. Und Würde. Um Not. Und
um Freude. Es geht um ältere
Menschen in und um Bremer-
haven, die ein karges Leben
von der Hand in den Mund oft
in die Einsamkeit treibt. Und es
geht um eine Frau, die das
nicht tatenlos hinnimmt: Anita
Hanel.

Anita Hanel (links) und Mitarbeiterin Edith Honermeier beschenken
mithilfe der Cuxhavener Hanel-Senioren-Stiftung ältere Menschen in
den Seniorentreffpunkten Bremerhavens. Sie suchen noch ehrenamtli-
che Mitstreiter. FOTO: SCHESCHONKA
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Anita Hanel, Gründerin der „Senioren-Stiftung“

„Bremerhaven wollte ich längst in
den Fokus nehmen, weil mir die Stadt so gut
gefällt und die Bedürftigkeit hier groß ist.“

....................................................................................................................................

› Ab sofort freut sich die Ha-
nel-Crew über Anrufe und
Mails von Menschen, die sich
engagieren oder spenden
möchten. Kontakt: Tel. 04721-
3962073. Und: info@senio-
ren-stiftung.de.

SPECKENBÜTTEL. Das traditionelle Nach-Weihnachtskonzert mit
dem Männer-Vokalensemble „5 Zylinder 5 Takt“ findet am Sonn-
abend, 6. Januar, in der Johanneskirche statt. Die Herren werden
ab 18 Uhr zu einer musikalischen Bescherung zum Dreikönigstag
einladen und dabei Altes und Neues, Weihnachtliches und All-
tägliches, Ernstes und Heiteres spielen. Der Eintritt ist frei.

Nach-Weihnachtskonzert in Johanneskirche
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Aus der Seestadt

GEESTEMÜNDE. Der multikulturelle Walking- und Lauftreff „Walking
& Talking“ geht in die Winterpause. Am 3. März 2024 startet die
neue Saison um 11 Uhr. Treffpunkt ist der Haupteingang am Bür-
gerpark (Bismarckstraße). „Willkommen sind alle, die Interesse
haben, in lockerer Atmosphäre die deutsche Sprache zu erlernen
oder dabei Unterstützung zu leisten“, heißt es.

Pause für den multikulturellen Lauftreff

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
·····························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls Haus-
arzt oder behandelnder Arzt nicht er-
reichbar). Nach 23 Uhr erfolgt die
Versorgung durch das Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1,
04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-

kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
·····························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und 16
bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag: Dr. Linneweber, Dr. Grosse
& Partner, Am Strom 2,

95 20 95 20

Montag: ZA Frank Buschmeyer, Gras-
hoffstr. 7, 2 8644

Tierärztliche Notfallbereitschaft
·····························································
An den Tierarzt wenden, dort wird
telefonisch mitgeteilt, wer Notdienst
hat. www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag ab 9 Uhr: Heide-Apotheke,

Leherheide, Langener Landstraße
266, 8 70 29

Montag ab 9 Uhr: Sander Apotheke
Geestemünde, Grashoffstraße 7,

0471/92 4160

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
·····························································
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr:

116 117.

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
·····························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

0 4141/98 17 87.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag: Dr. Azzam-Kowalska, Do-
rum, 0 47 42/25 31 29

Montag: Zä. Reyer, WNK (Midlum),
047 41/14 61

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag: Eulen-Apotheke, Loxstedt,
Bahnhofstraße 18, 0 47 44/30 10

Montag: Geeste-Apotheke, Geesten-
seth, Köhlener Straße 2,

0 47 49/9300 88

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
·····························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

Die Nummer des Ärztlichen
Bereitschaftsdienstes: 116 117.

FOTO: PLEUL/DPA

ANZEIGE

www.fischtown-pinguins.de

FISCHTOWNPINGUINS
GEGENDIE

EISBÄRENBERLIN

2023
2024SA

IS
ONDIE HEIMSPIELE DER

FISCHTOWN PINGUINS
IN DER EISARENA BREMERHAVEN!

SO · 7. JAN · 14:00UHR

VS

ANZEIGE

Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Goldpreis knackt 60.000 Euro-Marke

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13

ANZEIGE

Information der BEG logistics GmbH

Achtung:
Ab dem
1. Januar 2024
gilt der neue
Abfuhrkalender.

Drucken Sie sich
Ihre persönlichen
Abfuhrtermine
unter
www.beg-bhv.de
aus.

¢ BEG logistics GmbH, Zur Hexenbrücke 16, 27570 Bremerhaven ¢ Telefon: 04 71/186-5 55
¢ Der Abfuhrkalender als App für Smartphones: www.beg-bhv.de ¢ E-Mail: info@beg-bhv.de

Der neue Abfuhrkalender auch
online unter www.beg-bhv.de
und kostenlos in unserer App
„BEG Abfuhrkalender Bremerhaven“

Bremerhavener

Abfuhrkalender
2024

Gesundheit, Glück und
Erfolg für das neue Jahr
wünschen die Bremerhavener Entsorgungs-
gesellschaft mbH und die BEG logistics GmbH.

Unsere App„BEG Abfuhrkalender Bremerhaven“
kostenlos im App-Store und im Android-Market.

π 04 71/1 86-5 55



6 ANZEIGEN 31. Dezember 2023 SONNTAGSjOURNAL

SONNTAGSKALENDER

31.12., 18.00 Uhr Das Jahr Gott zurückgeben - Gottesdienst mit
Abendmahl zum Jahresschluss in der EmK-Friedenskirche, Grazer Str.
52, anschl. Silvesterfeier. Infos: www.MitGlaubKirche.de

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60
Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE

„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &

Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

VERMIETUNGEN

Schöne und
bezahlbare
Wohnungen.

In vielen Stadtteilen
Bremerhavens
www.gewoba.de

Jetzt als
Interessent
melden:

EINE FÜR ALLE

IMMOBILIEN
ANKAUF
Kaufe MFH o. Grundstück zu
Bestpreisen, 0151-1636 0460

HANDWERKLICHE
ARBEITEN
Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

DIENSTLEISTUNGEN
Professionelle Baumfällung,
Problembäume-Kronenpflege,
Steigerarbeiten-Schredderarbeiten

Mobil: 0173/7145467
Mail: info@schulzgartenbau.com

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Preiswerte Umzüge, Senioren-
umzüge mit Tischler, W. Seidler.

0471/92920007

Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

24 - Std. - Zuhause - Pflege
www.senioren-anker.de

0471-98 18 97 79

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Wertanrechnung bei Haus-
haltsaufl., Entrümpelung, Keller- +
Bodenräumung, zuverlässig +
schnell seit 56 Jahren, Waldemar
Seidler Umzüge. 0471/92920007

FUNDGRUBE
ANKAUF
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

GESUNDHEITSDIENST
Besprechen von Gürtelrose,
Warzen, Hauterkrankungen,
Schmerzen. 04746/931728

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

VERANSTALTUNGEN

Neuer Kursus für Paare & Ehepaare
HAGEN „Schützenhalle“
Freitag, 12. Januar 2024, 20.30 Uhr

Infos über www.tanzschule-mohr.de.
Auskunft und Anmeldung am 1. Kurstag oder– 0471/25020

STELLENANGEBOTE

Versand-Mitarbeiter (m/w/d), Hagen
im Bremischen: Familienunterneh-
men sucht tatkräftige Unterstützung
(25h/W.) beim Versenden der Bestel-
lungen aus dem Online-Shop:
www.schrauben-niro.de
Falls Sie Spaß an körperlicher Arbeit
haben, Wert auf Teamgeist und ein fa-
miliäres Miteinander legen, dann sind
Sie bei Schrauben-Niro genau richtig!
BEWERBEN SIE SICH JETZT!
04746 - 95 995 0 oder
bewerbung@schrauben-niro.de

Wir suchen
Schulbusfahrer m/w/d

(Führerschein B / Alte Klasse 3
reichen aus) auf 520 Euro Basis

(Minijob) oder die es werden wollen …
Einsatzgebiet Langen und Bad Bederkesa.

Ideal für Rentner. Einsatz Mo. - Fr. vormittags
ca. 2,5 Stunden und mittags oder nachmit-
tags ca. 2,5 Stunden. Eigener Dienstwagen
von zu Hause aus. 12,50 Euro Stundenlohn.
Personenbeförderungsschein erforderlich,
kann aber erworben werden und wird durch

uns gefördert!
Bewerbungen bitte an:

Taxenruf Geestland
z. Hd. Hr. Brümmer/Fr. Krug

Leher Landstraße 4 H, 27607 Geestland
oder info@taxenruf-geestland.de

Telefonische Bewerbung 04743 / 313
montags bis donnerstags 11 Uhr bis 15 Uhr.

TAXENRUF
GEEsTlANd

Mobilität ohne Grenzen

ANKAUF
Su. Modelleisenbahn, Samm-
lungen aller Spurgrößen, gerne
große Anlagen, 0171/7501385
rufe zurück

Bewerben Sie sichBewerben Sie sich
Wir suchen Mitarbeitende (m/w/d)
für folgende Bereiche:

volksbankeg.de/jobs

Privatkundenberatung
für unsere Geschäftsstellen Sittensen und Zeven

InterneRevision
Schwerpunkt Kredit-/Steuerungsrevision

MarktfolgeAktiv

IT

Firmenkundenbetreuung
Schwerpunkt Unternehmenskunden und Investoren

Unternehmensentwicklung
Facility-Kurier in Teilzeit für den Bereich Beverstedt

Vertriebsberatung Investmentfonds

Ausbildung zur/zum Immobilienkauffrau/-mann

Zahlungsverkehrsberatung Firmenkunden

Ausbildung zur/zumBankkauffrau/-mann

Wir suchen Taxi-/Miet-
wagenfahrer (m/w/d)

520-Euro-Basis, Teilzeit oder Vollzeit
oder die es werden wollen....

Der Einsatz erfolgt nach Absprache in
Mo. – Fr.-Tagschicht, Wochenende Tagschicht
und Nachtschicht, zusätzlich führen wir von
Mo. – Fr. eine Spätschicht (16:00 Uhr bis

22:00 Uhr) ein. Sage Du uns, wann Du kannst
und wir schauen ob es passt!

Kein Standgeschäft an Taxiständen, Einsatz
erfolgt von eigener Zentrale oder Heimat-
adresse. Personenbeförderungsschein
erforderlich, kann aber erworben werden

und wird durch uns gefördert!
Bewerbungen bitte an:

Taxenruf Geestland
z. Hd. Hr. Brümmer/Fr. Krug

Leher Landstraße 4 H, 27607 Geestland
oder info@taxenruf-geestland.de
Telefonische Bewerbung 04743 / 313

montags bis donnerstags 11 Uhr bis 15 Uhr.

TAXENRUF
GEEsTlANd

Mobilität ohne Grenzen

Hilfe braucht Helfer.
Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstraße 224
60599 Frankfurt am Main
Spendenkonto 488 888 0
BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax: +49 69.707 997-20

Schillernde Farbenpracht ...

... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel,

denn sein Lebensraum ist bedroht.

Werden Sie Fluss�Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und

NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin
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Leute von hier

as Lachen im Krankenhaus geht weiter: Eine neue Spen-
de in Höhe von 5000 Euro durch die Welfonder-Stiftung
ermöglicht es dem Klinikum Bremerhaven-Reinkenheide

(KBR), auch in 2024 die Bremer Klinikclowns zweimal pro Mo-
nat in der Kinderklinik zu engagieren. So kann das seit dem
Jahr 2022 erfolgreiche Konzept fortgesetzt werden. Das Foto
zeigt (von links) Andre Fricke (Vorstand Welfonder-Stiftung),
Clownin „Frix“ alias Anne Reuper (Bremer Klinikclowns), Dr.
Axel Renneberg (Chefarzt der Kinderklinik), Konrad Welfonder
(Vorstand Welfonder-Stiftung), Clownin „Meggie“ alias Debo-
rah von Teubern (Bremer Klinikclowns). FOTO: WOLBER/KBR

D

Klinikclowns machen weiter

rneut haben die Kunden vom E-Center Streubel ihre Pfand-
bons nicht eingelöst, sondern für die Arche-Klinik für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie der Diakonie Bremerhaven ge-

spendet. 2591,22 Euro wurden jetzt übergeben. Dank dieser
Spenden können nun wieder Projekte und Aktivitäten angebo-
ten werden. Dazu gehören unter anderem Therapiestunden
für Kinder und Jugendliche - mit Sportangebot im Fitness-Stu-
dio Pro Aktiv im Schaufenster Fischereihafen. Das Foto zeigt
(von links) Daniel Streubel (Inhaber E-Center Streubel), Thors-
ten Büsker (Geschäftsführer Diakonie Bremerhaven), Dorothee
Schäfer (Erzieherin in der Klinik), Sven Petersen (Marktleitung
E-Center Streubel). FOTO: PR

E

Unterstützung für Arche-Klinik

eit April 2004 hat der Förderverein Waldkindergarten in
Bremerhaven allen Kindertagesstätten und -krippen in Bre-
merhaven auch dank zahlreicher Spenden die Nutzung sei-

ner Einrichtung kostenlos anbieten können. Für 2024 verzeich-
net der Verein erstmals eine Finanzierungslücke - diese konn-
te mit Unterstützung der Gewoba geschlossen werden. Gewo-
ba-Niederlassungsleiter Frank Stickel (links) und Wilfried Töp-
fer, Vorsitzender des Fördervereins Waldkindergarten, freuen
sich über die Spende in Höhe von 2000 Euro. FOTO: MASORAT

S

Spende für Waldkindergarten
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BREMERHAVEN. Im Bad 2 gibt es
im Januar wieder Aqua-Po-
le-Kurse. Die neuen Kurse
beginnen am Freitag, 26. Ja-
nuar 2024. Aqua-Pole findet
dann immer freitags um
19.45 Uhr und um 20.30 Uhr
im Bad 2 in der Schillerstra-
ße 144 in Geestemünde statt.
Ein Kursus umfasst acht Ver-
anstaltungen. Persönliche
Anmeldung im Bad 2 erfor-
derlich. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet.

www.baeder-bhv.de.

Bad 2

Aqua-Pole:
Neue Kurse

BREMERHAVEN. „Nähen, stri-
cken, häkeln oder einfach
nur gemeinsam chillen“ - un-
ter dem Motto findet am
Mittwoch, 3. Januar, von 14
bis 18 Uhr das Näh-Café in
der Klimaschutz-Werkstatt,
Prager Straße 15, statt. Das
Näh-Café ist als ein Ort des
Austauschs und der Begeg-
nung gedacht. Alle, die Spaß
am Nähen und Interesse an
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz haben, sind eingela-
den. Nähmaschinen sind vor-
handen und dürfen genutzt
werden. Daniela Dalitz, Fach-
anleiterin in der Klima-
schutz-Werkstatt, gibt Tipps
und Unterstützung. Eigenes
Material ist mitzubringen. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Informationen gibt
es unter Tel. 0471/39156893
und per Mail: info@klima-
schutz-werkstatt.de.

Klimaschutz-Werkstatt

Näh-Café als Ort
der Begegnung

Der 48-Jährige führt in Cux-
haven das Modehaus Marcel
Paesch und das House of
Gerry Weber. Im Februar
kommt ein Hilfiger-Store in
Duhnen dazu. „Über Bre-
merhaven als Standort habe
ich lange Zeit nicht nachge-
dacht“, sagt Paesch. Denn
sein Vater habe bis 2000 in
Cuxhaven das Geschäft
„Hansa Hosen“ betrieben.
„Das habe ich 2001 über-
nommen und unter dem Na-
men Modehaus Marcel Pa-
esch fortgeführt“, erzählt der
Bremerhavener. Seine ge-
schäftlichen Aktivitäten im
Modebereich in Cuxhaven
baute der 48-Jährige immer
weiter aus, wurde unter an-
derem 2011 Franchisepart-
ner des Modekonzerns Ger-
ry Weber International.
Und Bremerhaven? „Dazu

bin ich gekommen, als mich
Claus von der Heide anrief
und fragte, ob ich nicht sein
Geschäft übernehmen wol-
le“, berichtet Paesch. Von
der Heide hat sein Geschäft,
dessen Ursprünge auf das
Jahr 1878 zurückgehen und
das er in vierter Generation
führt, gerade geschlossen.
Paesch musste nicht lange
überlegen: „Ich bin Bremer-
havener, lebe im Stadtteil
Mitte. Ich möchte ein Zei-
chen für die Stadt setzen“,
betont er.

Geschäft in einer super Lage

Denn Leerstände gebe es in
der Seestadt leider schon ge-
nügend. Zudem sei es ein
ungutes Zeichen, wenn
solch ein traditionsreiches
Modegeschäft schließe.
„Ich will das Lebenswerk
von Herrn von der Heide be-

wahren“, sagt Paesch. Des-
halb will er auch den Ge-
schäftsnamen erhalten und
die Mitarbeiter übernehmen.
Soll heißen: Hochwertige
Marken und gute Fachbera-
tung haben auch weiterhin
Zukunft in der „Bürger“ - in
einem 140 Quadratmeter
großen Geschäft in super
Lage, wie Paesch betont.
Denn die Mischung aus
Shoppen, Gastro und Woh-
nen in Bremerhavens Fuß-
gängerzone gefällt ihm gut.
Im Januar wird umgebaut,

die gesamte Einrichtung aus-
getauscht. Im Februar
kommt dann die Wiederer-
öffnung. Paesch will die Tra-
dition von von der Heide
fortsetzen und gleichzeitig
neue Akzente setzen. Anzü-
ge und Sakkos für Festlich-
keiten und die Arbeitswelt
werden Kunden auch künf-

tig bei von der Heide finden,
„es wird aber auch etwas
sportiver“, berichtet Paesch.

Angebote
für eine jüngere Zielgruppe

Mit einer neuen Ansprache
sollen jüngere Zielgruppen
erreicht werden. Neue Mar-
ken wie Casa Moda, Pierre
Cardin oder Digel ziehen
ein, während bewährte wie
Boss und Brax bestehen blei-
ben. „Wir wollen auf den
neuesten Ladenbau-Trend
und LED-Lichttechnik set-
zen“, kündigt Paesch an,
Und noch etwas will

Paesch mitbringen: die hohe
Stammkundenbindung
durch familiäre Atmosphäre,
individuelle Fachberatung
und guten Service: „Wir bie-
ten Vollberatung an und pa-
cken auch ein.“
Paesch denkt sogar schon

an eine Ausweitung der Ak-
tivitäten in Bremerhaven - in
Richtung Damenbekleidung:
„Wir haben in Cuxhaven vie-
le Kundinnen der Seestadt,
die sich ein Angebot in Bre-
merhaven wünschen wür-
den.“ Doch das ist noch Zu-
kunftsmusik. (CHB/JG)

Tradition und neue Trends
Marcel Paesch übernimmt Traditionsgeschäft von Claus von der Heide

BREMERHAVEN. Eigentlich liegt
der geschäftliche Schwerpunkt
von Marcel Paesch in Cuxha-
ven, wo er mehrere Modege-
schäfte betreibt. Doch jetzt en-
gagiert sich der Bremerhavener
auch in seiner Heimatstadt, wo
er das Traditionsgeschäft von
der Heide übernimmt.

Claus von der Heide (links) hat sein Traditionsgeschäft an Marcel Paesch übergeben. FOTO: SCHESCHONKA
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Marcel Paesch, Modehausbesitzerin Cuxhaven

„Ich bin Bremerhavener, lebe
im Stadtteil Mitte. Ich möchte

ein Zeichen für die Stadt setzen.“

BREMERHAVEN. Den Bachelor-
abschluss in der Tasche und
nun auf der Suche nach dem
passenden Master? Die
Hochschule Bremerhaven
lädt Studieninteressierte zu
einer digitalen Informations-

veranstaltung rund um das
Masterstudium ein.
Am Mittwoch, 17. Januar

2024, von 17 Uhr bis 18 Uhr
stehen Studienberaterin Na-
talie Stellmacher sowie die
Studiengangsleitungen per

„BigBlueButton“ mit Infor-
mationen zu den Studiengän-
gen und dem Studium an der
Hochschule zur Verfügung.
Eine vorherige Anmeldung
ist nicht nötig. Weitere Infor-
mationen und der Veranstal-

tungslink finden sich im In-
ternet. Noch bis zum 15. Feb-
ruar 2024 ist die Bewerbung
für ein Masterstudium an der
Hochschule möglich. (SJ)

www.hs-bremerhaven.de/
masterinfo

Veranstaltung zum Masterstudium
Digitale Infos, wie es nach dem Bacherlorabschluss weitergehen kann

ANZEIGE

Dr. Walter Schmel
Rechtsanwalt, Notar a.D.
Fachanwalt für Erbrecht und
Verwaltungsrecht
Mediator

Testament, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
Muss ichwirklich vorsorgenoder kann ichdarauf verzichten?
Sie haben sich sicherlich bereits gefragt, ob ich ein Testament errichtenmuss oder nicht. Benötige ich einePatientenverfügungoder Vorsorgevollmacht?Wenn ja,
muss ich sie beimNotar fertigen oder kann ich sie selbst aufschreiben?
Immer zurWeihnachtszeit kommendieseFragen auf.Wenndie Familie zusammensitzt, werden diese Themenangesprochen. Aus demFreundes- undBekannten-
kreis erfährtman, dass plötzlich jemand schwer erkrankt oder verstorben ist.
Immerwieder stellt sich danndie Frage, habe ich selbst ausreichend vorgesorgt?
Sollten Sie es bisher nicht getan habenoder unsicher sein, könnenSie gerne an einemunserer Veranstaltungstermine kostenfrei teilnehmen.Hier sei vorwegdarauf
hingewiesen, dass immer,wennSie eine Immobilie besitzen, die notarielle Erstellung derUrkunden zwingend, zumindest aber sehr sinnvoll ist.
Für die Vorsorgevollmacht, insbesonderewennes umdie Veräußerung von Immobilienbesitz imRahmeneiner Pflegeleistung geht, ist zwingenddie notarielle Form
der Vorsorgevollmacht notwendig.Mit einer Vollmacht aus dem Internet oder vomArzt könnenSie dieseGeschäfte nicht erledigen. Siemüssendann eineBetreuung
einrichten lassen. DieseBetreuungseinrichtungwillmanmöglichst vermeiden. ZumEinen schränkt sie denBetreuer erheblich ein, zumAnderen ist sie sehr lang-
wierig undmit erheblichemMehraufwand verbunden.
Das Testament könnenSie,wennSie die handschriftlicheFormbeachten, auch selbst schreiben. Sie benötigen später aber einenErbschein. Die Kosten desErb-
scheins sind imRegelfall so hoch,wennnicht höher als die Kosten eines notariellen Testaments.
HabenSie imEinzelnenFragen, dann nutzenSie unsere InformationsabendeundunsereKanzleigespräche.

Grashoffstraße 7 · 27570 Bremerhaven · Tel. 0471 95200-0 · www.schmel.de

UNSER EXPERTENTIPP INFORMIERT

KANZLEIGESPRÄCH

Erbrecht, Testament,
Patientenverfügung
undVorsorgevollmacht

Donnerstag,
den 11.01.2024und
18.01.2024
18.00Uhr
in unserenBüroräumen
Wir bitten um Ihre vorherige
Anmeldung unter
Tel. 0471 95200-0
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Schauspieler Pierce Brosnan (70)
sieht in der Jahrzehnte dauernden
Verbundenheit zu seiner Frau etwas
Übernatürliches. Jemanden zu beob-
achten, wie er „mit dir alt wird“, sei
eine sehr spirituelle Reise, sagte der
Ire, der seit 2001 mit der US-Journalis-
tin Keely Shaye Smith verheiratet ist.
Smith, die er 1994 kennenlernte, ha-
be ihn stets unterstützt. Das Paar hat
zwei Söhne. FOTO: AGOSTINI/DPA
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Pierce Brosnan

Eine „übernatürliche“ Verbundenheit

US-Schauspieler Zac Efron sucht
nach eigenen Angaben derzeit ei-
nen Ort zum Niederlassen. „Ich
denke darüber nach, wo ich mir ein
Zuhause aufbauen und mein Leben
führen möchte“, sagte der 36-Jähri-
ge dem Branchen-Magazin „Varie-
ty“. Dem Magazin zufolge lebt der
Hollywood-Schauspieler nicht mehr
in Los Angeles und hat viel Zeit in
Australien verbracht. FOTO: STRAUSS/DPA
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Zac Efron

Auf der Suche nach Ort zum Niederlassen

TV-Sternchen Cora Schumacher wird
eine der Teilnehmerinnen des
nächsten RTL-Dschungelcamps. „Ich
bin auf der Reise zu mir selbst“, zi-
tierte der Sender die 46-Jährige. Sie
freue sich „einfach total darauf,
mich selber neu kennenzulernen“.
Cora Schumacher ist die Exfrau von
Ralf Schumacher (48), dem früheren
Formel-1-Fahrer. Das Paar wurde
2015 geschieden. FOTO: KAISER/DPA
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Cora Schumacher

TV-Sternchen zieht ins Dschungelcamp

Nach negativen Reaktionen von Besu-
chern hat das Pariser Wachsfiguren-
kabinett die Figur von Schauspieler
Gérard Depardieu entfernt. Man habe
die Entscheidung aufgrund von kriti-
schen Bemerkungen in sozialen Netz-
werken und von Besuchern getroffen,
so die Einrichtung. Zu den Reaktio-
nen hätten auch Beschimpfungen ge-
hört. FOTO: KALAENE/DPA
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Gérard Depardieu

Wachsfigur fliegt aus dem Kabinett

US-Schauspieler Vin Diesel, Star der
„Fast & Furious“-Reihe, ist von einer
früheren Assistentin verklagt wor-
den. Die Frau reichte die Klage mit
Vorwürfen sexueller Nötigung und
anderer Vergehen bei einem Ge-
richt in Los Angeles ein. Die Kläge-
rin beschreibt darin einen angebli-
chen Vorfall im Jahr 2010 in einem
Hotel in Atlanta. FOTO: SHOTWELL/DPA
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Vin Diesel

Action-Star von Assistentin verklagt

Ralf Schumacher (48)
schmerzt der Ski-Unfall seines
Bruders Michael vor zehn Jah-

ren nach wie
vor. „Ich ver-
misse mei-
nen Michael
von damals“,
sagte der
frühere For-
mel-1-Fahrer.

„Michael hat in seinem Leben
oft Glück gehabt, doch dann
kam dieser tragische Unfall.
Gott sei Dank konnte man
dank moderner medizinischer
Möglichkeiten einiges tun,
aber trotzdem ist nichts mehr
wie früher.“ FOTO: SCHERIAU/DPA

Ralf Schumacher

„Nichts mehr
wie früher“

Schauspielerin Emma Watson
(33) schätzt ihre derzeitige
Auszeit von der Filmwelt. Sie

erlebe mehr
Autonomie,
sagte sie der
britischen
„Vogue“. „Ich
bin so froh,
dass ich mir
erlaubt ha-

be, dass die Dinge einfach
mal unsortiert sind.“ Und
nicht zu wissen, was als
Nächstes komme. „All das,
was ich gelernt habe - das
würde ich gegen nichts ein-
tauschen.“ Watson stand
schon im Kindesalter für die
„Harry Potter“-Filme vor der
Kamera. FOTO: LIPINSKI/DPA

Emma Watson

Schauspielerin
schätzt Auszeit

Kanye West hat nach wieder-
holten antisemitischen Ent-
gleisungen öffentlich um Ver-

gebung ge-
beten. „Ich
entschuldige
mich aufrich-
tig bei der
jüdischen
Gemein-
schaft für je-

den nicht beabsichtigten Wut-
ausbruch, der durch meine
Worte oder Taten verursacht
wurde“, schrieb der Rapper
auf Hebräisch auf der Platt-
form Instagram. Es sei nicht
seine Absicht gewesen, Men-
schen zu verletzen oder zu
entwürdigen, und er bedaure
jeden Schmerz, den er verur-
sacht habe. FOTO: SMG/DPA

Kanye West

Entschuldigung
für Entgleisungen
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Vor der Kamera

Stephan Sulke zeigt sich auf
Facebook ungeschminkt.
Im Dezember zum Beispiel
im Bademantel und mit Zi-
garre im Mund. „Ich glaub
ich spinn, ich bin normal“
blödelt er in die Kamera.
Das wäre eine Zeile für das
nächste Sulke-Lied. Seit
mehr als 50 Jahren besingt
der Schweizer das schnöde
Leben - zynisch, bissig, lus-
tig, traurig. Anfang der
80er-Jahre landete er mit
„Uschi, mach kein Quatsch“
in Deutschland seinen größ-
ten Hit. Er schreibt immer
noch viele Songs, sagte er
kurz vor seinem 80. Ge-
burtstag am 27. Dezember:
„Ich finde, dass man geistig
gar nicht älter wird. Ich bin
derselbe Kindskopf, der ich
immer war.“
Allerdings klingt er auf dem

neuen Album, das im Früh-
jahr 2024 herauskommen
soll, ziemlich melancholisch.
„Das Phänomen der Vergäng-

lichkeit hat mich immer faszi-
niert“, sagt Sulke. „Dinge sind
irre wichtig, und irgendwann
sind sie einfach verschwun-
den.“
„Niedagewesenheit“: Sol-

che lyrischen Wortschöpfun-
gen sind Sulke pur. Wenn an-
dere sich nicht aufraffen kön-
nen, um etwas fertig zu brin-
gen, sprechen sie vom Kampf
mit dem inneren Schweine-
hund. Sulke nennt das Phä-
nomen, das er gut kennt, da-
gegen poetisch „eine seltsame

Seelenkurve“. Aus dieser Kur-
ve kommt er zum 80. Ge-
burtstag aber raus: Nicht nur
das Album, auch eine Tour-
nee hat er für 2024 geplant,
Ende April soll es losgehen.
In seinen Promi-Zeiten in

den 80er-Jahren füllte Sulke
große Arenen, heute spielt er
auf kleineren Bühnen, und
das gerne, sagt er.
„Ich bin noch bissiger und

ungeduldiger geworden“, sagt
Sulke. „Ungeduldig mit
Dummheit, blanker Bosheit

und Absurdität.“ Aber er sei
auch gelassener. „In Anbe-
tracht der Beleidigungen, die
die Natur einem antut, indem
sie einen älter werden lässt, in
Anbetracht dieses langsamen
Zerfalls bei lebendigem Leibe,
da bin ich bescheidener ge-
worden. Ich halte mich jeden
Tag für weniger wichtig.“

„Ich hasse Feste“

So spricht der Mann, der sich
selbst als Egoist bezeichnet.
Warum seine Frau Rosanna es
trotzdem 50 Jahre mit ihm
ausgehalten hat, erklärt er so:
Sie sei ordentlich, er selbst
nicht. „Aber als Egoist möch-
te ich es angenehmmit ihr ha-
ben. Also knicke ich ein, um
meinen Frieden zu haben.“
Heute leben die Sulkes in

Frankreich, ohne Kinder. Ge-
feiert wurde der Geburtstag
nicht. „Ich hasse Feste“, sagt
er. (DPA)

Bissig und ungeduldig
Stephan Sulke ist 80 Jahre alt geworden - Tour für 2024 geplant

VON CHRISTIANE OELRICH

GENF. An neuen Songs mangelt
es Stephan Sulke nicht. Wenn
da nur nicht der innere Schwei-
nehund wäre, an dem man auf
dem Weg zum nächsten Album
vorbei muss. Sulke nennt das
poetisch „eine seltsame See-
lenkurve“.

Stephan Sulke besingt seit mehr als 50 Jahren das schnöde Leben -
zynisch, bissig, lustig, traurig. FOTO: JENSEN/DPA
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Stephan Sulke, Sänger

„Ich finde, dass man
geistig gar nicht

älter wird. Ich bin
derselbe Kindskopf,

der ich
immer war.“

BARRANQUILLA. Sie ist 6,50
Meter hoch, aus Bronze und
führt ihren Bauchtanz auf:
Zu Ehren der kolumbiani-
schen Popsängerin Shakira
ist in ihrer Geburtsstadt Bar-
ranquilla eine Skulptur ent-
hüllt worden. „Ein Herz, das
komponiert, Hüften, die
nicht lügen, ein Talent wie
kein anderes, eine Stimme,
die die Massen bewegt und
Füße, die für das Wohl der
Kinder und der Menschheit
marschieren“, schrieb der
Bürgermeister der Stadt, Jai-
me Pumarejo, auf der Platt-
form X, zur Präsentation der
Skulptur. Dabei waren unter
anderem die Eltern der Sän-
gerin. „Es macht mich so
glücklich, dies mit meinen
Eltern zu teilen“, schrieb die
Sängerin auf Instagram.

Skulptur von
Shakira enthüllt

ernsehzuschauer lernen jetzt noch mehr Mit-
glieder der Musiker-Familie Kelly ken-
nen. Extrem-Abenteurer Joey

Kelly hat mit Ehefrau Tanja
und den Kindern Luke, Le-
on, Lillian und Lisann
Nord- und Südamerika
bereist, wie RTLzwei
ankündigte. „Zwei
Kontinente, 15 Länder
und rund 30.000 Kilo-
meter - das ist die
Panamericana, die
längste Straße der
Welt. Joey Kelly, Mitglied
von The Kelly Family, hat
aus dieser Reise eine Chal-
lenge gemacht“, so RTLzwei.
„Gemeinsam mit Ehefrau Tanja und
den Kindern Luke, Leon, Lillian und Lisann wagt
er das Abenteuer in einem alten Wohnmobil
und ohne einen Cent in der Tasche von Kanada

F nach Argentinien.“ Der Sender benennt die Her-
ausforderung für die Familie aus dem Rhein-

land: „Sie sind auf Spenden angewie-
sen, die sie unter anderem durch
Straßenmusik und Aushilfs-
jobs sammeln. In Kanada
ahnt die Familie noch
nicht, dass sie sich stre-
ckenweise in Gefahr
bringt.“ Joey Kelly wur-
de in den 1990ern als
Musiker der Familien-
band The Kelly Family
bekannt. Heute ist er Un-
ternehmer und seit mehr

als 20 Jahren mit Ehefrau
Tanja verheiratet. Sohn Luke ist

23, Leon 19, Lillian 16 und Nesthäk-
chen Lisann 7 Jahre alt. Die neun Fol-

gen von „Joey Kelly und Familie - Roadtrip Pan-
americana“ laufen ab 3. Januar jeweils um 20.15
Uhr mittwochs bei RTLzwei. FOTO: WENDT/DPA

Realityreihe: Joey Kelly mit Familie in Amerika

Die derzeitige Wetterlage belastet vor allem das Herz und
den Kreislauf. Außerdem kommt es bei vielen Menschen
verstärkt zu Kopfschmerzen.Asthmatiker und Personenmit
chronischer Bronchitis müssen sich heute auf vermehrte
Atembeschwerden einstellen und sollten sich vorsichts-
halber schonen.

Der Himmel ist wechselnd bis stark bewölkt, und zeitweise fällt Regen. Die
Temperaturen erreichen 7 bis 10 Grad. DerWind weht mäßig, an der See
frisch bis stark aus Süd. In der Nacht zu Neujahr können örtlich noch
Schauer niedergehen, oft bleibt es aber auch trocken. Die Tiefst-
temperaturen liegen zwischen 7 und 5 Grad.

Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
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London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien
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Gerätewartung: Scheren, Messer,
Sägen und Leitern müssen jetzt
überholt und instand gesetzt wer-
den.Wennman die Spritze und den
Rasenmäher in den Geräteraum ge-
stellt hat, ohne sie zu reinigen, soll-
te dies jetzt nachgeholt werden.

Gartentipp

Silvester geht es fast überall grau
und regnerischweiter.Oft sorgt eine
graue Wolkendecke für Regen. Im
Osten und Südosten kommt es zwi-
schen den Schauern auch mal zu
einzelnen Wolkenlücken. Die Tem-
peraturen steigen am Nachmittag
auf 3 bis 14 Grad.DerWind aus Süd
bisWest frischt imTagesverlauf auf,
und bringt starke bis stürmische
Böen. Auch Neujahr setzt sich das
wechselnd bis stark bewölkte
Schauerwetter bei uns fort.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute
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Mehr Wolken als Sonne mit Regenfällen, weiter mild
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Die Vorhersage für den 31. Dezember 2023: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

1
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss
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Beverstedt

Schlagershow in Lunestedt
Der Arbeitskreis Dorphuus
Lunestedt hat am Freitag,
12. Januar, um 19.30 Uhr die
Künstlerin Ellen Obier mit
ihrem Programm ‚‚Germany
12 Points‘‘ im Dorphuus in
Lunestedt zu Gast. Karten:
Nah & Gut Krause in Lune-
stedt, Tel. 04748/2337.

Geestland

Ausstellung im Rathaus
Die Ausstellung „Blaue
Schafe und andere Begeg-
nungen“ mit Werken von Ju-
liette Eckel wird am Don-
nerstag, 11. Januar, 18 Uhr,
im Rathaus Langen eröffnet.
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversamm-
lung der Ortsfeuerwehr
Neuenwalde und des För-
dervereins findet am Frei-
tag, 5. Januar, 19.30 Uhr; in
der Gaststätte „Zur Traube“
statt.

Hagen

Figurentheater in der Burg
Mit einem Theaterstück für
Kinder ab 3 Jahren beginnt
das Programm des Kultur-
und Heimatvereins Burg zu
Hagen am Sonntag, 14. Ja-
nuar, um 16 Uhr. „Na los,
kleiner Meierling“ heißt die
Aufführung des Figuren-
theaters Bremerhaven.
Neujahrsempfang mit Sekt
Der Seniorenbeirat der Ge-
meinde Hagen lädt für Frei-
tag, 5. Januar, alle älteren
Mitbürger ein zum Neu-
jahrsempfang mit Sekt und
den Kassbroker Theoter-
lüüd. Beginn ist um 10 Uhr
im Niedersachsenhaus in
Bramstedt.
Bäume werden gesammelt
Unter dem Motto „Aktion
Weihnachtsbaum“ sammelt
die Jugendfeuerwehr Sand-
stedt am Sonnabend, 6. Ja-
nuar, ausgediente Weih-
nachtsbäume ein. Sie sollten
bis 9 Uhr an der Straße ab-
gelegt sein.

Loxstedt

Neujahrsempfang der SPD
Der SPD-Ortsverein Loxstedt
lädt für Donnerstag, 11. Ja-
nuar, zum Neujahrsempfang
um 18 Uhr in die Gaststätte
Hersemeier ein. Der nieder-
sächsische Minister für Wis-
senschaft und Kultur, Falko
Mohrs, wird als Ehrengast
anwesend sein. Anmeldung:
bis 7. Januar unter Tel.
04744/9138812.
Gemeindenachmittag
Der Gemeindenachmittag
der Kirchengemeinde De-
desdorf findet auch 2024
statt: erstes Treffen im Lau-
rentiushaus am Mittwoch, 3.
Januar, 15 bis 17 Uhr. Es gibt
einen kostenlosen Fahr-
dienst: Martina Dietzel, Tel.
04740/1411196 oder Wolf-
gang Escher Tel. 04740/
1411267.

Wurster Nordseeküste

Neujahrsempfang der SPD
Die Midlumer Sozialdemo-
kraten sammeln am 6. Janu-
ar, ab 9.30 Uhr, ausgediente
Weihnachtsbäume ein. Die
Bäume sollten abge-
schmückt an die Straße ge-
legt werden.
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Zum gemeinsamen Frühstücksbuffet
lädt der Landfrauenverein Bramstedt am Sonn-
abend, 20. Januar, ins Landhaus Ahrens ein. Ein-
lass ist ab 9 Uhr. Im Anschluss hält Psychothera-
peutin Karin Kieseritzky einen Vortrag zum Thema
Nächstenliebe. Sie klärt darüber auf, welche Fol-
gen übermäßige Hilfsbereitschaft haben kann und
gibt Ratschläge. Anmeldung bis 13. Januar bei Sil-
ke Behrens unter Tel. 0174/5813746 (ab 18 Uhr)
oder per Mail: si-buesing@t-online.de.

Gemeinde Hagen

Landfrauen laden ein
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Mit Schwung ins neue Jahr starten kön-
nen Tanzbegeisterte am ersten Januarsonntag,
14.30 Uhr, in der Sellstedter Kulturscheune (Zum
Krummvordel 8). Bis März lädt der Heimatverein
einmal im Monat ein, bei Tanzmusik einen ent-
spannten Nachmittag zu erleben. Für musikalische
Abwechslung und gute Stimmung sorgt DJ Holger.
Für die Versorgung der Dauertänzer gibt es Kaffee
und Tee und hausgemachte Köstlichkeiten vom
Tortenbüfett. Tischreservierung: Tel. 04703/5372.

Gemeinde Schiffdorf

Tanzcafé in Sellstedt
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In den Ortsteilen Langen, Debstedt und
Sievern werden am Sonnabend, 6. Januar, ab 9
Uhr wieder die ausgedienten Weihnachtsbäume
abgeholt. Anwohner werden gebeten, die alten
Bäume vom Schmuck zu befreien und dann sicht-
bar an den Straßenrand zu legen. Darauf weist der
Lions Club Langen-Pipingsburg hin. Neben dem Li-
ons-Club sind auch die Feuerwehr und das Techni-
sche Hilfswerk dabei. Spenden sind möglich, sie
werden beim Abholen der Bäume eingesammelt.

Stadt Geestland

Bäume werden abgeholt
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„Vom Deich zur Wattkante - Das Wat-
tenmeer ist mehr als nur Watt“ lautet eine Exkur-
sion zu Fuß, die das Nationalpark-Haus Wurster
Nordseeküste anbietet. Vermittelt wird das Ge-
samtpaket mit Wissen über die Lebensräume, die
unter dem Einfluss der Gezeiten stehen und den
Überspülungen durch das Salzwasser trotzen. Ter-
mine sind am Mittwoch, 3. Januar, 12.30 Uhr, so-
wie am Freitag, 19. Januar, 14.30 Uhr. Treffpunkt ist
das Nationalpark-Haus in Dorum-Neufeld.

Wurster Nordseeküste

Exkursion zur Wattkante

CUXHAVEN. Das Theater Li-
beri führt „Tarzan - das Mu-
sical“ am Sonntag, 11. Fe-
bruar, um 15 Uhr in der Ku-
gelbake-Halle in Cuxhaven
auf. Die einhundert Jahre
alte Geschichte von Edgar
Rice Burroughs wird in ei-
ner modernen Version für
die ganze Familie insze-

niert. Das Theater Liberi
rückt Tarzans Zerrissenheit
zwischen Affen- und Men-
schenwelt in den Fokus.
Für Hauptdarsteller Marlon
Hangmann ein entschei-
dender Aspekt. Tickets für
das Musical (geeignet ab 4
Jahren) gibt es online. (SJ)

www.theater-liberi.de.

Musical entführt
in Dschungelwelt

Das Theater Liberi zeigt „Tarzan“ als Musical. FOTO: PR

Die Leselust Beverstedt in
der Wintjen-Villa in der Lo-
gestraße befindet sich so-
wohl geografisch als auch
emotional tief im Herzen des
Fleckens Beverstedt. Viele
Menschen nutzen das Ange-
bot des Vereins, sich dort
kostengünstig mit Büchern
unterschiedlicher Genres -
von klassischer Literatur bis
zu Sachbüchern und aktuel-
ler Belletristik - einzude-
cken. Das Sortiment mit 32
Themengebieten entsteht
durch Spenden von Lese-
freundinnen und -freunden,
die ihren gedruckten Lieb-
lingswerken eine zweite
Chance geben wollen.
Doch die Zukunft der ge-

meinnützigen Einrichtung ist
aus mehreren Gründen un-

gewiss. „Die Immobilie ge-
hört einer Erbengemein-
schaft, die es verkaufen
möchte“, erklärt Leselust-
Vorsitzende Dr. Susanne
Pross. „Außerdem möchten
sowohl unsere Kassenwartin
als auch ich unsere Posten
abgeben. Ich habe das 13
Jahre lange gemacht, war die
treibende Kraft und möchte
keine Minute missen. Ich
bleibe der Leselust weiterhin
erhalten, möchte aber insge-
samt etwas kürzertreten und
nicht mehr in der ersten Rei-
he stehen.“

Präsentieren, beraten,
verkaufen

Die engagierte 75-Jährige ist
im Wechsel mit anderen Ver-
einsmitgliedern während der
Öffnungszeiten in den Aus-
stellungsräumen präsent, be-
rät und verkauft Bücher und
wählt Bücherspenden aus.
„Wir haben mittlerweile einen
großen Bestand und daher
sortieren wir im Vorfeld
schon aus, was wir nehmen
können, was wir bereits ha-
ben oder nicht in unser Ange-
bot passt“, sagt Pross.
Etwa acht bis zehn Stunden

Zeit investiert sie pro Woche
für dieses ehrenamtliche En-
gagement, zu dem auch die
Organisation kultureller Ver-
anstaltungen in der Leselust
gehört, die von dem Erlös der
Buchverkäufe finanziert wer-
den. Auch die Miete, die sich
zuletzt aufgrund des Ausstiegs
des Cafés des BEW für den
Verein erhöht hat, muss ge-
stemmt werden.
Das alles ist mit Blick auf

die ungewissen Eigentümer-
verhältnisse für den Leselust-
Vorstand schwer zu verdauen.
Jörg Thaden, der als Inhaber
von Tränkner-Immobilien
mit dem Verkauf der Immo-
bilie betraut ist, sieht die
Mietsituation des Vereins ge-
lassen. „Es steht aktuell kein
Interessent in den Startlö-
chern, und die Erbengemein-
schaft hat es auch nicht eilig
mit dem Verkauf. Es ist ein
besonderes Haus, das beson-
ders behutsam saniert wer-
den muss. Vor diesem Hin-
tergrund ist der Einstiegs-
preis in Höhe von 395.000
Euro in der aktuellen Markt-
lage für viele Investoren
nicht attraktiv.“ Der Makler
betont, dass für alle Beteilig-

ten wichtig sei, dass langfris-
tige Mietverträge bestehen.
„An einem Leerstand hat
keiner Interesse, die laufen-
den Kosten müssen ja auch
gedeckt sein.“ Falls eine
Mietpartei unsicher sei,
könnten Verträge jederzeit
erneuert und optimiert wer-
den. „Wir stehen immer ger-
ne mit Rat und Tat zur Ver-
fügung, falls es Unsicherhei-
ten oder Fragen gibt“, so
Thaden.

Pross: Bis zum Sommer
zuverlässige Leute finden

Für die Beteiligten bleibt zu
hoffen, dass alle 2024 auf ei-
nen Nenner kommen. „Ich
möchte dies alles am liebs-
ten erhalten wissen, würde
mich über neue Ideen inklu-
sive Präsenz in den sozialen
Medien freuen“, sagt Pross.
„Aber wenn wir bis zum
Sommer keine Leute finden,
die diese Aufgabe zuverlässig
übernehmen können, been-
den wir die Verträge und al-
les weitere nach 15 Jahren
lieber mit einer schönen Ver-
anstaltung, als die Leselust
langsam versanden zu las-
sen.“

Steht Leselust vor dem Aus?
Beverstedt: Verein plagen Sorgen um Nachwuchs und Verkauf der Villa

VON RITA RENDELSMANN

BEVERSTEDT. Die Leselust im Her-
zen von Beverstedt ist seit fast
15 Jahren das Mekka vieler Le-
seratten. Ob im Oktober Jubilä-
um oder Abschied gefeiert
wird, steht in den Sternen.
Denn die Immobilie steht zum
Verkauf, Vorstandsmitglieder
wollen sich zurückziehen.

Die Zukunft der Leselust Beverstedt ist ungewiss: Die Villa, in der der Verein Bücher anbietet, steht zum Verkauf, Teile des Vorstands wollen
kürzertreten. FOTO: RENDELSMANN

BAD BEDERKESA. Der Tisch im
historischen Gewölbekeller
der Burg ist reich gedeckt,
die Stimmung ausgelassen.
„Heute wollen wir einfach
mal Danke sagen - dieser
Abend gehört Ihnen“, sagt
Geestlands Bürgermeisterin
Gabi Kasten (CDU). Um sie
herum sitzen Bürgerinnen
und Bürger, die sich in un-
terschiedlichen Bereichen
ehrenamtlich einbringen. Bei
der Feuerwehr, im Sportver-
ein, bei der Rettungshunde-
staffel, den Landfrauen oder
in der Kirche.
Sie alle haben in diesem

Jahr die Ehrenamtskarte be-
antragt oder verlängert und
lassen es sich nicht nehmen,
das Kärtchen persönlich ent-
gegenzunehmen. Mit dem
goldfarbenen Stück Plastik
erhalten Ehrenamtliche ver-
günstigten Eintritt in viele
öffentliche und private Ein-
richtungen und zu Veranstal-
tungen. 40 neue Ehrenamts-

karten wurden in diesem
Jahr ausgestellt.
Ortsbrandmeister: Anreize

für Freiwillige wichtig
„Ohne das Ehrenamt würde
unser Gemeinwesen nicht
funktionieren“, sagt Yannic
Schuster, Ortsbrandmeister
aus Kührstedt. „Oder um es
mit den Worten eines Feuer-
wehrmanns zu formulieren:
Ohne Ehrenamt kommt kei-

ne Hilfe, wenn‘s brennt.“
Deshalb halte er es für
„enorm wichtig, Anreize zu
schaffen und die Wertschät-
zung von Ehrenamt zu för-
dern, damit jeder den gesell-
schaftlichen Wert dieser Ar-
beit erkennt“.
Genau dazu soll die Eh-

renamtskarte beitragen. Seit
2018 wurde diese in Geest-
land rund 400 Mal vergeben,

wie aus einer Mitteilung der
Stadt hervorgeht. Und wenn
es nach der Bürgermeisterin
geht, dürfen es gerne noch
mehr werden: „Mit der Eh-
renamtskarte können Bürge-
rinnen und Bürger ihr Enga-
gement sichtbar machen und
andere motivieren, sich
ebenfalls zu engagieren. Sie
ist ein Zeichen der Anerken-
nung.“

Karte bietet zahlreiche
Vergünstigungen

Die Karte bietet ihren Eigen-
tümern im Alltag diverse
Vergünstigungen. Insgesamt
29 Betriebe in Geestland
räumen den Ehrenamtlern
Vorteile ein. Darunter die
Moor-Therme, Bäckereien
und Supermärkte und sogar
ein Hotel. Ganz neu dabei:
die Volksbank Geeste-Nord.
Kunden der Bank, die eine
Ehrenamtskarte besitzen,
können ein kostenloses Ge-
winnsparlos erhalten. (SJ)

Mehr Ehrenamtskarten in Geestland
Mittlerweile 400 Stück vergeben - Inhaber machen ihr Engagement sichtbar

Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten (Dritte von rechts) bedankt
sich bei den Ehrenamtlichen für ihr Engagement. FOTO: PR



Hier kommen aber nicht
nur Freunde der rustikalen
nordischen Küche auf ihre
Kosten. Neben den über-
wiegend regionalen Fisch-
gerichten ist auf der Karte
für jeden Geschmack etwas
dabei - Herzhaftes für den
Fleisch-Liebhaber ebenso
wie Leckeres für Vegetarier
und Veganer. Sie haben be-
sondere Wünsche? Kein
Problem, denn hier kocht
die Chefin noch selbst. Pro-
bieren Sie das Jubiläums-
angebot im Januar: Zarte
Limandes- und Kabeljaufi-
lets, serviert mit Krabben,
Spiegelei und Bratkartof-
feln für 20,50 Euro.

Qualität ist bei „Martin’s
Fisch & mehr“ oberste Prio-
rität. In der offenen Kü-
chenzeile können Gäste zu-
schauen, wie die Spezialitä-
ten frisch zubereitet wer-
den. Legen-

där sind die Köstlichkeiten
aus eigener Herstellung -
Backteig, Remoulade, Dres-
sings und

Salate ebenso wie die be-
liebten Fischfrikadellen.
Besonders

gerne angenommen von
jungen Menschen und Busi-
ness-People wird das Au-
ßer-Haus-Angebot mit Ge-
richten von der Karte oder
für unterwegs wie Fish &
Chips oder Backfischbröt-
chen. Die maritim-moderne
Atmosphäre von Kapitäns-
zimmer und Ankerstube ist
besonders beliebt bei klei-
neren oder größeren Grup-
pen.

Jacqueline Martin
spricht ihrem engagierten
Team ebenso wie ihren
Gästen und Lieferanten ein
herzliches Dankeschön aus
für ihre Verbundenheit
zum Unternehmen. Ihrer
Familie dankt die Gastgebe-
rin für die stete und liebe-
volle Unterstützung. Das
Team von „Martin’s Fisch &
mehr“ freut sich auf ein ge-
meinsames und erfolgrei-
ches neues Jahr 2024. (gsc)

Restaurant „Martin’s Fisch & mehr“ -
maritime Köstlichkeiten aus Tradition
Rotbarsch, Limandes, Schellfisch - das „Martin’s Fisch & mehr“ ist für
seine typisch norddeutschen Fischspezialitäten bekannt. Bereits seit
mehr als 70 Jahren werden in dem Restaurant in der Bremerhavener
Keilstraße Köstlichkeiten aus dem Meer gezaubert, seit zehn Jahren
unter der Regie von Jacqueline Martin und ihrem Team.

Freunde der rustikalen nordischen Küche kommen in „Martin’s
Fisch & mehr“ auf ihre Kosten. Fotos: VK

Die maritim-moderne Atmo-
sphäre von Kapitänszimmer
und Ankerstube ist besonders
bei Gruppen beliebt.
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Gemeinsam
stark

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
WEITERHIN VIEL ERFOLG!

Bauernwall 4 · 27570 Bremerhaven ·– 04 71/3 12 21

GuidoWurtz
Rechtsanwalt/Notar

Herzlichen Glückwunsch
zum Firmenjubiläum!

/

Wir gratulieren
zum 10-jährigen
Jubiläum!

Weißenstein 14 | 27574 Bremerhaven | Tel. 0471 932 30-0 | www.Bier-Harlos.de

Bier-Harlos e.K. Getränke-Dienstleister

Wir gratulieren ganz herzlich zum Jubiläum
und wünschen für die Zukunft alles Gute!

Weserstraße 160 · 27572 Bremerhaven
Telefon 0471/304334

Wir gratulieren herzlich zum
10-jährigen Bestehen!

Telefon 0471 597-430
mediaberatung@nordseemedienverbund.de
www.sonntagsjournal.de

Ihre Mediaberater
Michael Ulrich und Oliver Röhl

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum
und freuen uns auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.

SEMRAU STEUERBERATUNGS GMBH

AO@SEMRAU-STEUERBERATER.DE

BEGINNEN MIT LANGJÄHRIGER
ZUSAMMENARBEIT.

Wir stehen
zuverlässig an

Ihrer Seite.
Jetzt Kontakt aufnehmen.

LANGFRISTIGE ERFOLGE

Weser-Elbe
Sparkasse

Milena Holzapfel
Firmenkundenberaterin
0471 4800-46261

Wir gratulieren
zum 10-jährigen
Betriebsbestehen.

Das Team von „Martin’s Fisch & mehr“ mit (von links) Katharina Scheel, Anja Tunç, Lidia Knol, Charlene Drewke, Julia Martin, Regina Maier und (vorne) Jacqueline
Martin freut sich auf Gäste. Foto: Scheiter

Der Jubiläums-Teller
Limandesfilet und Kabeljaufilet in feinster Eihülle

gebraten mit Nordsee-Krabb
en garniert, serviere

n

wir mit leckeren Bratkartoffeln und Spiegelei
20.50 Euro

Gültig bis 31. Januar 202
4
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(zertifiziert nachVDI 6022A)

Thomas Westerbeck , Tel.: 04223-707 49 76/ -77, info@provoigt.de

f Brandschutztechnische Reinigungen von Küchenabluftanlagen nach VDI 2052
f Hygiene-, desinfizierende Reinigung von Raumlufttechnischen Anlagen nach

VDI 6022A, Videoinspektion, Mikrobiologische Untersuchungen von
Lüftungsanlagen

Unsere Öffnungszeiten:

Montag und Dienstag Ruhetag · Mittwoch 12.00-15.00 Uhr
Donnerstag 12.00-20.30 Uhr · November bis März 12.00-15.00 Uhr
Freitag und Samstag 12.00-20.30 Uhr · Sonntag 12.00-15.00 Uhr
An Feiertagen weichen unsere Öffnungszeiten ab!
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Bremerhaven

Workout mit Trommeln
Der Geestemünder Turnverein
bietet ab Montag, 8. Januar,
einen „Drums Alive“-Schnup-
perkursus für Anfänger ab 45
Jahren an. Die Treffen finden
von 17 bis 18 Uhr im GTV-Ver-
einsheim statt. Drums Alive
ist ein ganzheitliches Work-
out, das einfache, aber dyna-
mische Bewegungen mit ei-
nem Trommelrhythmus ver-
bindet.

DÜRING. Das Ortsgemein-
schaftshaus Düring wird am
Freitag, 12. Januar, zur Bühne
für die besten eFootball-
Teams im Fußball-Kreis Cux-
haven. Der eFootball-Kreispo-
kal und VGH-Masters-Quali-
fier versprechen einen Abend
voller Spannung und digita-
ler Fußballkunst. Die Teams
kämpfen nicht nur um den
eFootball-Kreispokal, son-
dern auch um die Möglich-
keit, sich für den eNieder-
sachsenpokal in Hannover zu
qualifizieren. Die Sieger und
Zweitplatzierten können den
NFV-Kreis Cuxhaven in Han-
nover vertreten. Fußballverei-
ne aus dem gesamten NFV-
Kreis Cuxhaven sind eingela-
den, ihre besten Spieler ins
Rennen zu schicken. Teilneh-
mer müssen mindestens 16
Jahre alt sein. Jedes Team
muss sicherstellen, dass min-
destens ein Spieler registrier-
tes Mitglied im meldenden
Verein ist.

Kreispokal im eFootball

Ein Abend mit
digitalem Fußball

Nachdem es Carlo Meyer in
der vergangenen Saison im-
merhin auf 20 Kurzeinsätze
im Zweitliga-Team der Eis-
bären Bremerhaven gebracht
hat, feierte kürzlich auch
sein Bruder Anton sein Pro-
fi-Debüt als Basketballer. Bei
der 82:89-Niederlage der
ProA-Mannschaft bei den
Uni Baskets Münster half
der 18-Jährige für siebenein-
halb Minuten aus, in denen
er einen seiner beiden Dis-
tanzwürfe traf und zudem ei-
nen Steal und einen Re-
bound verbuchen konnte.

Beeindruckt
von der Kulisse in Münster

Das Talent aus der U19-Bun-
desligamannschaft der Eis-
bären war vor allem von der
Kulisse in Münster (2100
Zuschauer) beeindruckt:
„Ich wusste vorher, dass ich
spielen werde. Deshalb
konnte ich mich gut darauf
vorbereiten. Es ist ein tolles
Gefühl, vor so vielen Men-
schen zu spielen.“ Eisbären-
Coach Steven Key hatte dem
Youngster geraten, einfach
sein Ding zu machen und
nicht zu viel nachzudenken.
„Auch mein Bruder hat mir
gesagt, dass ich mit Selbst-
vertrauen spielen muss,
wenn ich aufs Spielfeld
komme. Wenn man das
nicht macht, ist man fehl am

Platz“, weiß Anton Meyer.
Carlo Meyer hat sich in-

zwischen den Aschersleben
Tigers in der 1. Regionalliga
angeschlossen, um mehr
Spielpraxis zu bekommen,
verfolgt den Weg seines klei-
nen Bruders aber immer
noch intensiv. „Es ist schön,
einen Bruder zu haben, der
diese Erfahrung schon ge-
macht hat. Daher konnte

mir Carlo extrem viel mit auf
den Weg geben“, freut sich
Anton über die familiäre Un-
terstützung: „Er gönnt mir
alles, da ist kein Konkur-
renzdenken. Das ist schön.“
Die Unterstützung ist oh-

nehin gegeben, weil Anton
in einer mit dem Basketball-
Virus infizierten Familie auf-
gewachsen ist. Seine Eltern
haben selbst gespielt, ein

Onkel war Bundesligaspie-
ler. „Das hat schon sehr ge-
prägt und man hat Lust, in
die Fußstapfen zu treten“,
sagt der 18-Jährige, der ge-
meinsam mit Carlo vor drei
Jahren ins Internat der Eis-
bären gewechselt ist.

Seit Saisonbeginn fest
im Eisbären-Trainingskader

Seit Beginn dieser Saison ge-
hört Anton Meyer fest zum
Trainingskader des Zweitli-
ga-Teams. „Dieses Niveau,
mit besseren Spielern trai-
nieren zu können, macht ei-
nen selbst auch besser. Ich
bekomme hier extrem viel
Spielintelligenz vermittelt“,
schwärmt der Point Guard.
Manchmal werde über ihn
gefrotzelt, wenn er mal wie-
der ein paar Minuten zu spät
zum Training komme - der
Schüler des Schulzentrums
Geschwister Scholl fährt
nach Unterrichtsende mit
dem Bus nach Weddewarden
ins Trainingscenter.
Mit einer Körpergröße von

1,87 Metern und einem Ge-
wicht von 79 Kilogramm
fehlt ihm manchmal noch
die Physis, um sich gegen
Profis im Angriff oder in der
Verteidigung durchzusetzen.
„Ich versuche natürlich, die-
se Physis mit der Zeit aufzu-
bauen, ohne meine anderen
Qualitäten zu vernachlässi-
gen“, erklärt Anton Meyer.
Zu seinen Qualitäten zählen
seine Schnelligkeit und sein
Distanzwurf.
Ob er nach seinem Schul-

abschluss im kommenden
Jahr die Chance erhalten
wird, als Profi bei den Eisbä-
ren oder bei einem anderen
Club anzuheuern, lässt Mey-
er auf sich zukommen.

Profi-Debüt mit 18 Jahren
Anton Meyer setzt bei Eisbären Bremerhaven Familientradition fort

VON DIETMAR ROSE

BREMERHAVEN. Alles Meyer, oder
was? Bei den Eisbären Bremer-
haven folgt Anton Meyer dem
Weg seines knapp zwei Jahre
älteren Bruders Carlo. Sein Pro-
fi-Debüt hat der 18-Jährige vor
Kurzem absolviert. Bei einem
Spiel soll es aber nicht bleiben.

Anton Meyer ist vor drei Jahren aus Sottrum in den Nachwuchs der
Eisbären gewechselt. FOTO: MALLON
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Basketballer Anton Meyer

„Dieses Niveau,
mit besseren Spielern trainieren zu können,

macht einen selbst auch besser.“
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Tour-de-France-Sieger
Jonas Vingegaard (27)
hat seinen Vertrag beim
Team Visma-Lease a bike
vorzeitig verlängert. Der
Däne bleibt bis 2028 bei
der niederländischen
Mannschaft. FOTO: PINTENS/DPA

Jonas Vingegaard

Radprofi verlängert bis 2028
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Nach seinem Abgang
bei den Eisbären Bre-
merhaven hat Rayshawn
Simmons einen neuen
Club gefunden. Der Bas-
ketball-Profi aus den
USA spielt für den Al Ah-
li Sports Club Doha in
der Qatari Basketball
League. FOTO: SCHEER

Rayshawn Simmons

Ex-Eisbär spielt in Katar

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH Kalenderwoche 52 1. bis 7. Januar 2024Kalenderwoche 52 1. bis 7. Januar 2024

Bei unserem Partner Pflegedienst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstisch nach Hause bringen zulassen.
Melden Sie sich bitte direkt bei dem Pflegedienst Meyer unter der Telefonnummer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

Spaghetti Bolognese
schmackhaft und herzhaft

5,50 Euro

Gyrossuppe
mit Mais, Paprika

und Schweinefleisch
nach Gyros-Art

1 Liter = 6,00 Euro

Neujahr
Wir wünschen Ihnen ein
gesundes und glückliches

Jahr!

Hähnchenkeulen
mit Butterbohnen

und Kartoffelspalten

6,00 Euro

Grünkohl
mit Bremer Pinkel,

einem Räuchermettende,
Kasseler und Salzkartoffeln

7,00 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Thai-Nudeln
mit Garnelen
14,90 Euro
Vegetarisch:
Thai-Nudeln
9,90 Euro

Neujahr - Feiertag
Bei Gosch

à la carte genießen

Fleisch-Fischgericht:
Schnitzel mit Brokkoli, Sauce Hollan-
daise und Pommes 14,90 Euro

Vegetarisch:
Pasta mit Brokkoli, Champignons

und Käse-Sahne-Sauce
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Fischnuggets mit Pommes

14,90 Euro
Vegetarisch:

Flammkuchen mit Feta, Rucola
und Pesto
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarsch in Ei-Senfhülle

mit Bratkartoffeln
14,90 Euro
Vegetarisch:
Kartoffelsuppe
7,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Strandhalle Bremerhaven
H.-H.-Meier-Straße 1, 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Di. bis Fr. von 12:00 – 15:00 Uhr
Telefon: 0471/46061
E-Mail: strandhalle-bremerhaven@t-online.de
Mehr Infos unter: www.strandhalle-bremerhaven.de

Ruhetag Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Frühstücksbuffet
jeden Samstag und Sonntag von 9:00 – 11:30 Uhr

pro Person 24,90 Euro
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Abendbuffet
jeden Donnerstag, Freitag und Samstag von 18:00 – 21:00 Uhr

pro Person 29,90 Euro

Lloyd‘s – Café, Restaurant, Bistro
H.-H.-Meier-Straße 6A – 27568 Bremerhaven
Warme Küche: Mo. bis So. 11:30 - 23:00
Geöffnet bis open End
Abholung möglich.
Reservieren unter:
0471/9218266 / lloyds@outlook.de

Ruhetag Bremer Knipp
mit Bratkartoffeln, Spiegelei

und Gewürzgurke
13,90 Euro

Flammkuchen
mit Lachscreme
und Rucola
12,50 Euro

Bunter Salat
mit Ziegenkäse
und Sesamkruste
11,90 Euro

Gemischter Fischteller
mit Salzkartoffeln
und Krabbensauce
21,90 Euro

Unsere Wochengerichte
Blumenkohlcremesuppe 6,00 Euro
Barbarie Entenbrustfiletmit Rotkohl, Schupfnudeln,
brauner Sauce und gefüllter Birne 24,50 Euro
Grünkohlmit Pinkel, Kochwurst, Kassler u. Salzkartoffeln18,50 Euro
Quarkcrememit Früchtekompott 5,50 Euro

Getränke der Woche:
Pleno Rosado 0,2 l 5,50 Euro
Ab 18 Uhr: Tequila Sunrise 7,00 Euro

Alle Gerichte solange der Vorrat reicht

Anzeige
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Ein Konkurrenzprodukt zur
Champions League muss
laut EU-Recht grundsätzlich
möglich sein - auch wenn
sich nach der Verkündung
gleich wieder großer Wider-
stand formierte.
„Das Urteil ändert nichts

an der Haltung des FC Bay-
ern und an der Haltung der
ECA, dass ein solcher Wett-
bewerb einen Angriff auf die
Bedeutung der nationalen
Ligen sowie die Statik des
europäischen Fußballs dar-
stellen würde“, sagte Jan-
Christian Dreesen als Vor-
standsvorsitzender des FC
Bayern und Vize der mächti-
gen Club-Vereinigung ECA.
Ähnlich äußerte sich BVB-
Geschäftsführer Hans-Joa-
chim Watzke: „Für Borussia
Dortmund gilt völlig unab-
hängig von den Diskussio-
nen rund um das Urteil: Für
eine Super League stehen
wir nicht zur Verfügung.“

„Keine Billigung
der Super League“

Die Fan-Organisation Foot-
ball Supporters Europe
(FSE) schrieb bei X, es gebe
keinen Platz für „eine ab-
trünnige Super League“.
Schnell ging es um die

Deutungshoheit des Richter-
spruchs. Die Europäische
Fußball-Union verwies dar-
auf, dass das EuGH-Urteil
keine „Billigung oder Bestä-
tigung der sogenannten Su-
per League“ bedeute.
Uefa-Präsident Aleksander

Ceferin sagte während einer
Pressekonferenz, das beste-
hende Modell sei sogar ge-
stärkt worden, weil die Ver-
bände in der Zwischenzeit
ohnehin ihre Regularien ver-
bessert hätten. Mit bissiger
Ironie fügte er an, wer
möchte, könne zu jeder Zeit
seinen eigenen Wettbewerb
spielen.
Das höchste europäische

Gericht hatte aber am Mor-
gen entschieden, dass die
Fifa und Uefa andere Wett-
bewerbe nicht grundsätzlich
von ihrer Genehmigung ab-
hängig machen und Verei-
nen und Spielern nicht ver-
bieten dürfen, an diesen
Wettbewerben teilzuneh-
men. Das bedeute allerdings

nicht zwangsläufig, dass die
Super League genehmigt
werden müsse, so die Rich-
ter.
Die Regeln, die Fifa und
Uefa die ausschließliche
Kontrolle über die kommer-
zielle Rechteverwertung der
Wettbewerbe einräumen,

würden den Wettbewerb in
der EU einschränken. Die
Fifa und Uefa würden ihre
dominante Marktposition
missbrauchen, hieß es im
Urteil. Die bislang geltenden
Regeln der Verbände seien
nicht so ausgelegt, dass sie in
jedem Fall transparent, ob-

jektiv, nicht diskriminierend
und verhältnismäßig seien.
Die Initiatoren der Super

League feierten die Entschei-
dung umgehend als großen
Sieg. „Der Fußball ist frei“,
sagte der frühere RTL-Mana-
ger Bernd Reichart für die
Agentur A22, die das Projekt
vertritt. „Heute beginnt eine
neue Ära.“

Rechtsstreit über
zweieinhalb Jahre

Vorausgegangen war dem
Urteil ein zweieinhalbjähri-
ger (Rechts-)Streit. 2021 hat-
ten zwölf europäische Top-
clubs schon einmal die gro-
ße Revolution geprobt. Die
Vereine um Real Madrid, FC
Barcelona und Juventus Tu-

rin gründeten praktisch aus
dem Nichts eine Super
League - und scheiterten
krachend. Der Aufschrei bei
Ligen, Fans und der Politik
fiel so heftig aus, dass sich
die meisten Vereine sofort
wieder verabschiedeten.
Doch vor allem Real und

Barcelona ließen nicht lo-
cker, und die European Su-
perleague Company klagte
vor einem Madrider Gericht:
Sie warf Uefa und Fifa vor,
als Kartell zu handeln, weil
sie sich der Gründung der
Super League widersetzten
und mit Strafen für die Teil-
nahme an einem anderen
Wettbewerb drohten. Dem
folgte der EuGH nun größ-
tenteils. (DPA)

Im Zweifel für die Super League: Dem europäischen Fußball stehen unruhige Monate bevor

EU-Richter schwächen die Uefa
BERLIN. Das mit ruhiger Stimme
auf Spanisch vorgetragene Su-
per-League-Urteil aus Luxem-
burg versetzte die alteingeses-
senen Kräfte im europäischen
Fußball in einen Schock. In
nicht erwarteter Deutlichkeit
straften die Richter des Euro-
päischen Gerichtshofs die inter-
nationalen Verbände UEFA und
Fifa für deren Monopolstellung
ab.

Aleksander Ceferin, Präsident der UEFA, rettete sich nach dem Urteil öffentlich zunächst in Ironie. FOTO: FRANCA/DPA
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Jan-Christian Dreesen, Vorstandsvorsitzender des FC Bayern

„Das Urteil ändert nichts an der Haltung des
FC Bayern und an der Haltung der ECA,

dass ein solcher Wettbewerb einen Angriff
auf die Bedeutung der nationalen Ligen

sowie die Statik des europäischen Fußballs
darstellen würde.“

OFTERSHEIM. Deutschlands
Leichtathletik-Star Malai-
ka Mihambo hat ihren
Comeback-Plan für die
Olympia-Saison festgelegt.
Die 29-Jährige wird am 20.
Januar beim Hallen-Mee-
ting in Dortmund erstmals
seit über einem halben Jahr
Wettkampfpause wieder an
den Start gehen. Die zwei-
malige Weltmeisterin hatte
die vergangene WM-Saison
nach einem Muskelfaser-
riss Anfang Juli vorzeitig
abbrechen müssen.
„Der erste Wettkampf

nach einer langen Pause ist
immer schwierig. Der Kör-
per ist die hohen Intensitä-
ten nicht gewohnt, und ein
Wettkampfsprung ist etwas
völlig anderes als ein Trai-
ningssprung“, sagte Trainer
Ulli Knapp.

Intensive Vorbereitung
auf Freiluft-Saison

Nach dem Auftakt in Dort-
mund stehen die Istaf-
Wettkämpfe am 4. Februar
in Düsseldorf und am 23.
Februar in Berlin in Mi-
hambos Terminkalender.
Dazwischen will sie bei
den deutschen Hallenmeis-
terschaften in Leipzig ihren
nächsten Titel gewinnen.
Die Hallen-WM vom 1. bis
3. März in Glasgow ist
kein Thema.
„Wir haben keinen inter-

nationalen Hallen-Höhe-
punkt geplant, weil wir uns
noch intensiver auf die
Freiluft-Saison mit zwei
Höhepunkten vorbereiten
möchten“, sagte Knapp.
„Wir wollen eine breite Ba-
sis legen und darauf auf-
bauend bei der EM in Rom
eine erste Formausprägung
realisieren. Richtung
Olympia wollen wir dann
die absolute Topform errei-
chen.“ Die EM findet vom
7. bis 12. Juni in Rom statt.
Die Olympischen Spiele in
Paris folgen vom 26. Juli
bis 11. August. (DPA)

Mihambo
plant ein
Comeback
Leichtathletik-Star
will wieder starten

Die Leichtathletin Malaika Mi-
hambo startet in die neue Sai-
son. FOTO: KAPPELER/DPA

LAUSANNE. Bei den Vielseitig-
keitsturnieren 2023 hat es welt-
weit neun tote Pferde gegeben.
Das bestätigte die Internationa-
le Reiterliche Vereinigung (Fei).
Tote Reiter gab es nicht zu be-
klagen. Zu den toten Pferden
zählt auch Valentine der deut-
schen Reiterin Nadine Marzahl.
Nach einem unheilbaren Trüm-
merbruch musste das Tier ein-
geschläfert werden.

Turniere 2023

Neun tote Pferde
bei Geländeritten

BERLIN. Der Weltverband Fifa
hat dem brasilianischen Fuß-
ballverband nach der gericht-
lich angeordneten Absetzung
des Verbandspräsidenten Ed-
naldo Rodrigues mit einer so-
fortigen Suspendierung der
Nationalmannschaft sowie al-
ler Club-Teams für sämtliche
internationale Wettbewerbe
gedroht. Die Fifa lehnt die
Einmischung von staatlichen
Organen ab.

Absetzung von Rodrigues

Fifa droht Brasilien
mit Suspendierung

KÖLN. Lange Zeit wurde er
als Kulttrainer gefeiert,
konnte den Verein aber
nicht dauerhaft befrieden.
Die Ära Steffen Baumgart
beim 1. FC Köln ist been-
det. Der bei den Fans trotz
anhaltender sportlicher
Talfahrt beliebte Fußball-
lehrer und der Verein einig-
ten sich auf ein vorzeitiges
Ende der eigentlich bis
Sommer 2025 datierten
Zusammenarbeit.
Nach anhaltender sportli-

cher Talfahrt mit nur zwei
Siegen in 16 Spielen und
dem Absturz auf den vor-
letzten Tabellenplatz war
der Glaube an eine gemein-
sam initiierte Trendwende
offenbar aufgebraucht. Offi-
ziell endet Baumgarts Enga-
gement nun zum Jahresen-
de. „Jeder kann sich vorstel-

len, dass mir die Entschei-
dung, den FC zu verlassen,
nicht leichtgefallen ist. Der
Club ist in den letzten zwei-
einhalb Jahren Heimat für
mich geworden“, kommen-
tierte Baumgart seinen Ab-
schied. „Was wir hier ge-
meinsam erreicht haben,
macht mich stolz. Gleich-
zeitig ist das aber auch der
Grund, warum ich jetzt das
Gefühl hatte, dass es eine
Veränderung braucht. Der
FC steht über allem.“

Nachfolge noch ungewiss

Angeblich soll die Trennung
bereits vor dem 0:2 beim 1.
FC Union Berlin festgestan-
den haben. Wer seine
Nachfolge antreten soll, ist
ungewiss. Ein Kandidat soll
Kölns U21-Trainer Evange-
los Sbonias sein. (DPA)

Das Aus für
den Kulttrainer
Trennung von Köln verkündet

Köln und Trainer Steffen Baumgart beenden ihre Zusammenarbeit
zum Jahresende. FOTO: GORA/DPA

BREMEN. Marvin Ducksch ist
der wichtigste Spieler im An-
griff von Werder Bremen. Al-
lerdings hat der Stürmer
auch in seinem neuen Ver-
trag eine Ausstiegsklausel.
Wird ein Transfer bald wie-
der Thema?
In seinem bis 2026 datier-

ten Vertrag besitzt der Stür-
mer nach Informationen un-
seres Kooperationspartners
Deichstube eine Option, mit
der er im Sommer an Werder
vorbei seine Zukunft bestim-
men kann - für eine festge-
schriebene Ablösesumme,
die unter zehn Millionen Eu-
ro liegen soll. Und sein Ver-
bleib ist alles andere als si-
cher. In einem Interview mit
Werder-TV macht er deut-
lich, dass er auch mit 29 Jah-
ren noch ziemlich ambitio-
niert ist.
„Wir haben das Ziel Klas-

senerhalt, das ist keine Fra-
ge. Aber ich mag das nicht!
Ich will um etwas mitspie-
len“, sagt Ducksch. Dem ge-
bürtigen Dortmunder geht es
um Grundsätzliches. „Ich
glaube, wenn man sich grö-
ßere Ziele setzt, gerade
wenn es nach oben geht,
dann erreicht man die unte-
ren Ziele sowieso. Deswegen
blicke ich nach oben und
will mit den Jungs angreifen.

Von EM-Teilnahme geträumt

Das mit den Zielen ist bei
Ducksch nicht nur so daher-
gesagt, er hat damit gute Er-
fahrungen gemacht. Im Som-
mer begründete er seinen
Verbleib an der Weser auch
damit, dass er von einer Teil-
nahme an der EM 2024 in
Deutschland träume. Dafür
erntete der Angreifer des SV

Werder ungläubiges Kopf-
schütteln. Einen Ducksch in
der Nationalmannschaft
konnten sich viele nicht vor-
stellen. Im November berief
ihn der neue Bundestrainer
Julian Nagelsmann tatsäch-
lich zu den Elitekickern des
Landes, und Ducksch feierte
seine Premiere in der Aus-
wahl des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB). Sein
Plan war aufgegangen.
„Ich habe in den letzten

Jahren und speziell hier bei
Werder noch einmal viel in-

vestiert und viel an mir gear-
beitet“, betont der 29-Jähri-
ge. Das gilt vor allem für sein
Defensivverhalten. In der 2.
Liga konnte er sich gemein-
sam mit seinem Sturmpart-
ner Niclas Füllkrug fast aus-
schließlich aufs Toreschie-
ßen konzentrieren, denn
Werder war der Konkurrenz
überlegen. Eine Etage höher
wurde es schwieriger - und
Ducksch nach seinen ver-
geblichen Anläufen im Fuß-
ball-Oberhaus in Dortmund,
Paderborn und Düsseldorf

erneut von nicht wenigen
die Erstliga-Tauglichkeit ab-
gesprochen. „Ich habe mir
nie das Gefühl gegeben, dass
ich jemandem etwas bewei-
sen muss. Ich weiß, was ich
kann. Ich weiß, wozu ich in
der Lage bin“, sagt Ducksch
dazu.

Auch im alten Vertrag
gab es eine Ausstiegsklausel

Die Werder-Verantwortli-
chen waren im vergangenen
Frühjahr in der Personalie
Ducksch ziemlich entspannt
und versuchten nicht, dem
Stürmer mit einem Mega-
Angebot für eine Vertrags-
verlängerung die Ausstiegs-
klausel mit einer festge-
schriebenen Ablösesumme
von 7,5 Millionen Euro ab-
zukaufen. Erst nach Ablauf
dieser Option Mitte Juni
wurde intensiver verhandelt
und eine Lösung gefunden -
mit der Ausweitung des
Kontrakts bis 2026, aller-
dings erneut mit einer Aus-
stiegsklausel. Da konnte sich
die Ducksch-Seite durchset-
zen. Wie lang diese Option
im Sommer gilt, ist nicht be-
kannt. Mitte Juni ist jedoch
unwahrscheinlich, weil dann
die EM beginnt - und das ist
nun einmal eine riesige Büh-
ne für alle Profis.
Fest steht hingegen: Ein

Winter-Wechsel des laut
„transfermarkt.de“ wertvolls-
ten Werder-Profis ist fast
ausgeschlossen. Zum einen
gilt dann nicht die Klausel,
zum anderen will Ducksch
durch einen Transfer seine
EM-Chance nicht gefährden.
Bei Werder ist der mit sieben
Tore beste Stürmer schließ-
lich gesetzt. (NZ)

Ducksch hat es selbst in der Hand
Werder-Torjäger kann dank Ausstiegsklausel über seine Zukunft bestimmen

Mit sieben Toren ist Marvin Ducksch der torgefährlichste Angreifer
des SV Werder. FOTO: JASPERSEN/DPA
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Marvin Ducksch, Stürmer bei Werder Bremen

„Ich weiß, was ich kann.“
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Das große Kreuzworträtsel

Widder
21. 3. – 20. 4.
Lassen Sie sich

bloß nicht die gute Laune ver-
derben, wenn Ihnen ein Mit-
bewerber jetzt in die Quere
kommen will. Zeigen Sie ihm
einfach die kalte Schulter. Sie
können wesentlich mehr!

Stier
21. 4. – 20. 5.
Einen Volltreffer

könnten Sie in diesen Tagen
landen, wenn Sie die Zeichen
der Zeit bloß korrekt zu deu-
ten wüssten. Einfach wird dies
nicht! Halten Sie auf alle Fälle
Ihre Augen offen.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Diese Woche er-

halten Sie die Gelegenheit, ei-
ne für Ihr berufliches Fort-
kommen wichtige Person zu
sprechen. Bereiten Sie sich da-
rauf gut vor, denn schließlich
hängt nicht wenig davon ab.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Die kritische Phase

ist vorüber, und gemäß den
Sternen dürfen Sie jetzt mehr
wagen und mehr aus sich her-
ausgehen. Eine einzigartige
Möglichkeit bietet sich Ihnen
im Laufe der Woche.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Quälenden Diskus-

sionen über ein unerquickli-
ches Thema sollten Sie fern
bleiben. Da es ja bekanntlich
nichts einbringt, wie Sie wie-
derholt feststellen mussten.
Ersparen Sie sich so was.

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Die Sonne in Ihrem

Sternzeichen garantiert Ihnen
den Erfolg, wenn Sie sich von
Altem zu lösen verstehen und
bereit sind, statt dessen neue,
unbekannte Wege zu gehen.
Einfach probieren!

Waage
24. 9. – 23. 10.
Wenn Sie eine

neue Aufgabe übernehmen,
dann müssen Sie auch an die
möglicherweise daraus ent-
stehenden Kosten denken.
Eine Person, die für Sie bürgt,
wird Sie noch daran erinnern.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Meiden Sie bitte

diese Woche sämtliche Zwis-
tigkeiten, denn die Zeit dafür
ist denkbar schlecht geeignet:
Sie würden zweifellos verlie-
ren. Bauen Sie Ihre berufliche
Position jetzt weiter aus.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
In einer Angele-

genheit sind Sie jetzt bestens
motiviert. Die Zeichen sind
günstig. Lassen Sie unwichti-
ge Dinge ruhen und fassen
Sie Großes ins Auge. Sehr mo-
tiviert sind Sie auf Erfolg ge-
trimmt.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Es gibt nun mal

leider Entwicklungen, die
gänzlich anders verlaufen,
als man es dereinst vorgese-
hen hat. Nehmen Sie es mit
der Ihnen eigenen Gelassen-
heit hin, und beginnen Sie
erneut.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Wollen Sie tat-

sächlich so kurz vor Ihrem
Ziel das Handtuch werfen?
Schon bald müssten Sie die
neu aufgetauchten Klippen
überwunden haben. Glauben
Sie also weiterhin an sich.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Jemand in Ihrer

näheren Umgebung spielt
sich ziemlich in den Vorder-
grund, was jedoch Ihren Bei-
fall kaum findet. Sie haben
die Unzulänglichkeiten der
betreffenden Person gut er-
kannt.
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Ihre Sterne

Alle Zahlen von 1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler.
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Suchbild

Die hier aufgeführten Wörter
passen so in das Diagramm,
dass Sie ein komplett ausgefüll-
tes Rätselgitter erhalten. Ein
Wort haben wir bereits als
Starthilfe vorgegeben. Viel Spaß
beim Puzzeln!
4 Buchstaben: DEUT – EDEN –
EMIR – IGLU – INFO – NAPF –
NETT – NIET – UNKE
5 Buchstaben: MODER – OLEAT
– RUEBE – SENKE – STUHL –
SZENE
6 Buchstaben: ENTZUG – FEU-
DAL – INSEKT – KARPOW –
SEGLER – TASCHE
7 Buchstaben: ANSPORN –
DENKMAL – ENKELIN – PILA-
TUS – SKILIFT – TREVIRA
8 Buchstaben: BETONUNG –
MAULESEL – SENNEREI
9 Buchstaben: INTERESSE –
TOURISMUS
10 Buchstaben: KAFFEEHAUS –
WOHLTAETER
11 Buchstaben: REISELEITER
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Gitterpuzzle

Im Fächer sind 12 fünfbuchstabige Wörter von außen nach in-
nen einzutragen, wobei immer zwei Wörter einen gemeinsa-
men Endbuchstaben haben. Nach richtiger Auflösung nen-
nen die Anfangsbuchstaben dieser erratenen Begriffe das ge-
suchte Lösungswort.
1 großer Hühnervogel, 2 Versuchsraum (Kzw.), 3 Urheber
eines Schriftwerks, 4 Strom durch Nigeria, 5 medizinisch:
untätig, 6 streng, nicht heiter, 7 ehem Name von Tallinn,
8 Tiergemeinschaft, 9 ein Halogen, 10 Polizeigewahrsam
(Kw), 11 landwirtschaftliches Gerät, 12 geschäftig.
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Der Fächer
AuflösungDerFächer:
1PUTER,2LABOR,3AUTOR,4NIGER,5INERT,6ERNST,7REVAL,
8RUDEL,9ASTAT,10UHAFT,11PFLUG,12EMSIG.–PLANIERRAUPE.

ANZEIGE

spitzer
Pfahl
(Schutz-
wall)

dicht m.
Bäumen
bestande-
ne Fläche

Wallace-
Film: „Der
schwar-
ze ...“
ein
Längen-
maß
(Abk.)

Nieder-
schlags-
art

eng-
lisches
Fürwort:
sie

englisch:
oder

kurz für:
etwas

Fluss
durch
Aber-
deen

Bau-
fahrzeug
mit
Schaufel

Nord-
germane

Südstaat
der USA

die fünf
Bücher
Mosis im
Judentum

Muse
der
Liebes-
poesie

Foto-
grafie

Kleinig-
keit;
Nichtig-
keit

aktiv,
rege

Gesangs-
künstler

Stern
in der
„Leier“

Hoch-
ofen-
schacht

Futter-
gefäß

lang-
weilig,
geist-
los

Dt.
Presse-
agentur
(Abk.)

West-
euro-
päerin

zum
Alter-
tum ge-
hörend

Jazz-
füh-
rungs-
stimme
Erfinder
der
Plakat-
säule

Spiel-
pause
(Basket-
ball)

waage-
rechte
Segel-
stange

Diebes-
tour

Frauen-
kurz-
name

Bild von
da Vinci
(„Mona
...“)

Preis-
nachlass
bei Bar-
zahlung

Geigen-
virtuose
(André)

schweiz.
Schlager-
sängerin
(Beatrice)

lustiger
Unfug

Zitter-
pappel

harz-
reiches
Kiefern-
holz

Wortteil:
Billion

englisch:
Meer

US-
Parla-
ments-
entscheid

Kfz:-Z.:
Roth

ein
Trilli-
onstel
Teil
Weg-
länge
des
Kolbens

Strom-
speicher
(Kw.)

west-
sibiri-
scher
Strom

englisch,
franzö-
sisch:
Alter

Denk-
weise

Vorname
Rüh-
manns †

flacher
Schuh

militä-
rischer
Wende-
befehl

franz.,
span.
Fürwort:
du

Körper-
stellung

Keim-
gut

eh. ostdt.
Sende-
anstalt
(Abk.)

englisch:
Hund

W-1130

HAFENSTR. 108 · BREMERHAVEN | LEHER LANDSTR. 1 · GEESTLAND
24h (0471) 43124 · www.bestattungen-ellermann.de

BESTATTUNGSVORSORGE

Das gute Gefühl
der Vorsorge.

ERD-, FEUER- UND SEEBESTATTUNGEN
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27 Jahre lang steht der Na-
me „Rad & Tour“ an der
Schiffdorfer Chaussee 192
für hochwertige Fahrräder,
erstklassigen Service und
große Auswahl. „Damals
habe ich mein Hobby zum
Beruf gemacht“, erinnert
sich Bernd Heiland. Von
Anfang an setzte er auf
Qualität bei den Produkten,
die er verkaufen wollte.

Jetzt hat Inhaber Bernd
Heiland das Geschäft an
seinen Nachfolger überge-
ben. Kevin Stock über-
nimmt das Fahrradgeschäft
am 1. Januar 2024.

Bernd Heiland dankt sei-
nen Kunden für die lang-
jährige Zusammenarbeit
und die Treue.
Weiter soll es jetzt unter
neuem Namen in der
Schiffdorfer Chaussee ge-
hen. Das 1997 gegründete
Fahrradfachgeschäft „Rad
& Tour“ von Bernd Heiland
wird ab dem 1. Januar 2024

unter dem Namen „haven-
Bike“ weitergeführt. „Vor-

erst bleibt alles beim Al-
ten“, versichert Kevin

Stock. „Im Laufe des Jahres
wird das Ladengeschäft

umgestaltet und auf den
neuesten Stand gebracht.“

Nach vielen Jahren in der
Bankenbranche macht der
Schiffdorfer Kevin Stock
nun seine Leidenschaft
zum Beruf und möchte ge-
meinsam mit dem Kunden
das perfekte Rad finden.
Moderne Marken, eine
hochwertige Produktaus-
wahl und ein besonderer
Service zeichnen „havenBi-
ke“ zukünftig aus.

Über 300 Räder stehen
jederzeit zur Probefahrt
und zum Kauf bereit. Und
falls das passende Rad
nicht dabei sein sollte,
kann jederzeit ein nach

Rad & Tour Bremerhaven
wird zu havenBike
Bernd Heiland übergibt sein Fahrradgeschäft an Kevin Stock

Bernd Heiland (rechts) hat
sein Geschäft an seinen
Nachfolger Kevin Stock über-
geben. Fotos: Ulich

Über 300 hochwertige Bikes stehen zurzeit bei „havenBike“ zum Anschauen bereit.

Unter dem neuen Logo „havenBíke“ wird Kevin Stock das Fahr-
radgeschäft weiterführen.

Neben den neuesten Fahradmodellen wird man bei havenBike auch die neuesten Fahhradhelme
finden.

Schiffdorfer Chaussee 192 · 27574 Bremerhaven · Telefon: 0471/2909119 · E-Mail: moin@havenbike.de

KEEP ON ROLLING!
Wie schön, dass RAD & TOUR Feine Räder nach 26 Jahren in
gute Hände kommt! Damit ist die Fortführung des fast drei
Jahrzehnte langen Engagements von Bernd Heiland & Team
zur Umsetzung der Mobilitätswende gewährleistet. Denn
stationärer Fahrradeinzelhandel mit qualifizierter Beratung
und fachkundigem Service ist nicht nur für die treuen
Stammkund:innen, sondern auch den Klimaschutz ein Muss.

Wir wünschen Bernd Heiland viele
entspannte Radtouren im wohlverdienten
Ruhestand und Kevin Stock & Team
einen schwungvollen Neustart
mit havenBike!

Das Team der BIS
Wirtschaftsförderung
Bremerhaven

www.bis-bremerhaven.de
#unglaublichbremerhaven

Maurer- und Betonmeister

Planung • Beratung • Ausführung

www.bauunternehmen-paul-loskan.de

Wir gratulieren zur Geschäftsübernahme!

Wir wünschen viel
Erfolg für die Zukunft!

Tischlerei Wittschieben
An der Alten Mühle 12a

27607 Geestland
04743 - 5263 · www.tischlerei-wittschieben.de

Herzlichen
Glückwunsch
und alles Gute!

BÄCKEREI – KONDITOREI
Schiffdorfer Chaussee 198

Carsten-Lücken-Straße 116 · Grashoffstraße 7/KAP

Verkauf: Amtsdamm 84, 27628 Hagen, 04746/94 93-99 • Service: Borsten 38, 27628 Hagen, 04746/9493-0
autohaus-kuever.com

Herzlichen Glückwunsch zur Geschäftsübernahme.
Wir wünschen Herrn Stock und dem Team
havenBike viel Erfolg und alles Gute!

www.allianz-hajman.de

Gemeinsam
stark

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
WEITERHIN VIEL ERFOLG!

So schmeckt Heimat.So schmeckt Heimat.
MÜHL ENB EC K . D E

Leher Str. 53 | 27619 Schiffdorf-Spaden | Telefon: 0471 – 803048
Mo + Di 6 – 15 Uhr | Mi – Fr 6 – 18 Uhr | Sa 6 – 12.30 Uhr

WIR

WÜNSCHEN

VIEL

ERFO
LG !



eigenem Wunsch konfigu-
riertes Rad bestellt werden.
Mit der Marke „Woom“
kommt etwas Neues für
den Nachwuchs dazu - vom
Laufrad für die Kleinsten
bis zum Mountainbike für
Teenies bietet die Kinder-
radmarke eine breite Viel-
falt in angesagten Farben.

Neu ist auch die Möglich-
keit sich mit einem berüh-
rungslosen Bodyscanner
vermessen zu lassen, um so
die zahlreichen Einstellun-
gen des Fahrrads sowie
den Sattel perfekt auf die
Fahrerin oder den Fahrer
anzupassen. Darüber, dass
das Team von Rad & Tour
auch zukünftig für „haven-
Bike“ kräftig in die Pedale
tritt, ist Kevin Stock beson-
ders dankbar. Auch Bernd

Heiland bleibt dem Ge-
schäft erhalten und steht

weiterhin mit Rat und Tat
zur Seite.

Sonntag, 21. Januar, kön-
nen sie havenBike bei Brat-
wurst und Glühwein ken-
nenlernen.
Alle Services wie beispiels-
weise der Hol- und Bring-
service bleiben bestehen.
„Wir übernehmen auch die
Telefonnummer - bei Fra-
gen einfach anrufen“, sagt
Kevin Stock augenzwin-
kernd. Wer sich selbst
überzeugen möchte, kann
das unter anderem am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 21.

Januar 2024 bei Bratwurst
und Glühwein tun. Und
vielleicht ist für den ein
oder anderen Schnäpp-
chenjäger noch etwas da-
bei, denn die neue Saison
steht in den Startlöchern
und einige Modelle gehen
daher ab sofort in den Ab-
verkauf.

Alle Neuigkeiten, Ange-
bote und wichtige Infos
werden auch unter „haven-
Bike“ bei Instagram und
Facebook geteilt.

Schiffdorfer Chaussee 192
27574 Bremerhaven
Tel.: 0471/2909119
moin@havenbike.de
www.havenbike.de

Wir sind auch
auf Instagram
und
Facebook
zu finden.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag:
9-13 Uhr und 14-18 Uhr,
Samstag: 10-16 Uhr

Kontakt zu
havenbike

Die Ansicht des Fahrradgeschäfts heute.

So sah der Fahrradladen vor 27 Jahren aus.

Kevin Stock (links, mit seinem Vorgänger Bernd Heiland) freut sich darauf Sie am 21. Januar
2024 bei havenbike zu einem Kennenlernen begrüßen zu dürfen.
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Wirwünschen
weiterhin viel Erfolg!

Tel.: 04743 913788
Leher Landstraße 111

27607 Geestland OT Langen

Telefon 0471 597-430
mediaberatung@nordseemedienverbund.de
www.sonntagsjournal.de

Ihr Mediaberatungsteam
Ann-Kristin Wojke und Marcel Schirowski

Wir wünschen für die weitere Zukunftviel Erfolg
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Alles Gute und viel Erfolg!

Schiffdorfer Chaussee 184A · 27574 Bremerhaven · Tel. 0471/29600 · www.rosenapo.de

Wir wünschen Herrn Heiland alles Gute
und dem neuen Inhaber viel Erfolg!

Erika und Klaus-Peter Miéville

Dathe & Co. Dachdeckerei GmbH
Lipperkamp 41
27580 Bremerhaven
Telefon (0471) 81638
Telefax (04745) 6026

Dachsanierungen - Dachreparaturen -
Gründächer - Abdichtungen - Bauklempnerei
Fassaden - Photovoltaik

Mit viel Biss in den
Ruhestand und

herzlichen Glückwunsch
zur

Geschäftsübernahme!

Zahnarztpraxis Petersen
Amtsdamm 81
27628 Hagen

Telefon: 04746 - 249
www.dr-klaus-petersen.de

Wir wünschen Herrn Heiland alles
Gute und Herrn Stock viel Erfolg!

Ohldorpsweg 18 (Am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon: (0 47 43) 7071 · Telefax: (0 47 43) 8297

E-Mail: KoLaSe@t-online.de

WEINE UND SPIRITUOSEN GmbH & Co. KG SEIT 1949

Rickmersstr. 19 • 27568 Bremerhaven • 0471 9512424

karl-lorenzen.de

Herzlichen Glückwunsch
zur Geschäftsübernahme

DAS KNUST TEAM
WÜNSCHT ALLES
GUTE ZUM START
VON HAVENBIKE

Inh.: H. Paetz
Feldstraße 12 ∙ 27574 Bremerhaven

Fon 0471-37001
www.gärtnereirieger.de

Wir
wünschen

viel
Erfolg!

Weser-Elbe
Sparkasse

Milena Holzapfel
Firmenkundenberaterin
0471 4800-46261

Wir gratulieren
zur erfolgreichen
Betriebsüber-
nahme.

POSTSTRaSSe 2 • BeVeRSTeDT
04747-231•WWW.DOeSCheR.eu

Wir wünschen euch
einen guten Start
und viel Erfolg!

e.K.

volksbankeg.de

Wir gratulieren zur
Geschäftsübernahme
und wünschen viel Erfolg!

Wir wünschen viel Erfolg!
Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 9-13 Uhr und 14-18 Uhr und Samstag: 10-16 Uhr

Borriesstr. 9 · 27570 Bremerhaven · Tel. 0471/41837683
www.herrenfriseur-bremerhaven.de

Wir gratulieren herzlich!

Herzlichen
Glückwunsch
zur Geschäfts-
übernahme von
Rad&Tour.

Schmidt + Koch GmbH
Stresemannstraße 122 | 27576 Bremerhaven
Tel. 0471/5 94-0 | bhv@schmidt-und-koch.de www.schmidt-und-koch.de
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LÜNEBURG. Das Handwerk
geht mit Unsicherheit ins
neue Jahr. „Angesichts der
vielen Unwägbarkeiten und
Risiken ist eine seriöse Prog-
nose für 2024 kaum mög-
lich“, sagt Eckhard Sudmey-
er, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade.
Unklar sei, wie sich die geo-
politische Lage weiterentwi-
ckeln werde. „Die Energie-
preisentwicklung, die anhal-
tende Inflation und das ge-
stiegene Zinsniveau, dazu
die Konflikte in der Ukraine
und im Nahen Osten - das
alles führt vermutlich nicht
zu einer deutlichen Kon-
junkturbelebung im Hand-
werk“, so Sudmeyer.
Die Handwerksbetriebe

seien von der getrübten ge-
samtwirtschaftlichen Ent-
wicklung betroffen. Zwar
beurteilten viele Hand-
werksbetriebe ihre aktuelle
Geschäftslage noch als gut.
„Die Zukunftserwartungen
zeigen jedoch deutlich nach

unten, wenn auch nicht so
stark wie vor einem Jahr, als
die Verunsicherung hinsicht-
lich der Versorgungssicher-
heit und Preisentwicklung
bei Energieträgern beson-
ders hoch war“, so Sudmey-
er. Ein Drittel der Betriebe
in der Herbstkonjunkturum-
frage erwarten eine Ver-
schlechterung der Lage.

Umsatzsteuerermäßigung
läuft aus

Auch die Sparbeschlüsse
zum Bundeshaushalt 2024
werden sich laut Sudmeyer
auf das Handwerk auswir-
ken. „Deutlich wird schon
jetzt, dass es auch für Hand-
werksbetriebe zu Kostenstei-
gerungen kommen wird.“
Durch die Anhebung des
CO2-Preises auf fossile
Energieträger würden die
Energiekosten der Betriebe
wieder steigen. Für Ver-
braucher komme hinzu,
dass die Umsatzsteuermäßi-
gung auf Gas zum Jahres-
wechsel auslaufe. (DPA)

Risiken dämpfen
die Stimmung
Handwerk in Sorge um Energiekosten

BERLIN. Die Verbraucherzen-
tralen sehen eine zuneh-
mende Bedeutung für Si-
cherheitsregeln bei vernetz-
ten Digitalgeräten wie
„smarten“ Uhren oder
Spielzeug. Die Chefin des
Bundesverbands, Ramona
Pop, sagte: „Cyber-Sicher-
heit ist zum Alltagsthema
geworden.“ Sie betreffe
nicht mehr nur die kritische
Infrastruktur in wichtigen
Versorgungsbereichen und
Unternehmen. „Fast alle
sind vernetzt - im Smart
Home oder über Fitness-
armbänder.“
Es sei daher gut, dass die

EU sich mit einer Verord-
nung auf den Weg gemacht
habe, vernetzte Geräte si-
cherer zu machen. „End-
lich werden vernetzte All-
tagsgegenstände wie Smart
Watches, Smart-Home-Ser-
ver, smarte Spielzeuge und

Sicherheitsprodukte wie
Türschlösser als sicher-
heitskritisch anerkannt“,
sagte Pop. Damit würden
an diese Produkte bereits
vor Markteintritt besonde-
re Anforderungen gestellt.

Hersteller sollen
Risikobewertung abgeben

Um Geräte wie private
Überwachungskameras
oder smarte Kühlschränke
besser vor Cyberangriffen
zu schützen, hatten sich
Unterhändler von Europa-
parlament und EU-Staaten
Ende November auf neue
Regeln verständigt. Sie sol-
len für alle Produkte gelten,
die direkt oder indirekt mit
einem anderen Gerät oder
einem Netzwerk verbunden
sind. Hersteller sollen unter
anderem eine Risikobewer-
tung für Produkte abgeben
müssen. (DPA)

„Cyber-Sicherheit
ist Alltagsthema“
Verbraucherzentralen warnen

Bei vernetzten Digitalgeräten gelten künftig innerhalb der Euro-
päischen Union neue Regeln. FOTO: HEINL/DPA

„Verhalten“ - so beschreibt
die Handelskammer Bremen
- IHK für Bremen und Bre-
merhaven die Umsatzent-
wicklung der Industrie im
Land Bremen für 2023.
Auch für 2024 blickt die
Kammer auf ihrer Bilanz-
pressekonferenz nicht gera-
de optimistisch in die Zu-
kunft.
Nachdem die Wirtschaft

im Land Bremen das Jahr
2022 vergleichsweise gut ge-
meistert hat, verschlechterte
sich demnach die konjunk-
turelle Lage im Jahresverlauf
2023. Einer der Gründe: die
schwache Nachfrage aus
dem Ausland. Auch die Zei-
chen für 2024 deuteten laut
der IHK nicht auf einen ra-
schen wirtschaftlichen Auf-
schwung hin. Gefordert sei-
en die Unternehmen auch
durch hohe Kostensteigerun-
gen für Rohstoffe und Ener-
gie. Auch der Arbeitskräfte-
mangel spiele eine Rolle.

„Lähmende
Überbürokratisierung“

„Stetig neue Regulierungen
und Überbürokratisierung
lähmen zunehmend die wirt-
schaftliche Leistungskraft
unseres Standortes und bin-
den wertvolle Energien in
den Unternehmen. Zeiten-
wende heißt, Neues zu wa-
gen und wieder mehr unter-
nehmerische Freiheit zu er-
möglichen“, äußerte sich der
Präses der Handelskammer
Bremen, Eduard Dubbers-
Albrecht, vor der Landes-
pressekonferenz. Die Ausbil-
dungsabgabe in Bremen sei
ein Beispiel für zusätzliche
Bürokratie, die viel Geld
koste, Arbeitskräfte binde
und für die Versorgung mit
Fachkräften keinen Mehr-
wert bringe.
Für die Zukunftsfähigkeit

des Landes Bremen seien die
Bremischen Häfen laut IHK
unverändert essenziell. Bre-
men habe sich mit dem neu-
en Hafenkonzept 2035 wich-
tige Ziele gesetzt, um die
Häfen weiterzuentwickeln
und im Wettbewerb mit den
Nordrange-Häfen zu stär-
ken. „Der Ausbau der Au-
ßenweser und der Unterwe-
ser-Nord bis Brake sind
wichtige Meilensteine, um
die bremischen Häfen zu
stärken. Die Vertiefung der
Weser ist vor dem Hinter-
grund der anhaltenden
Schiffsgrößenentwicklung
entscheidend für die Wettbe-
werbsfähigkeit“, sagte Dub-
bers-Albrecht.

Auch die Umsetzung des
geplanten Energy Ports in
Bremerhaven sei richtig und
wichtig und liege im großen
Interesse der deutschen
Wirtschaft mit Blick auf das
Thema klimaneutrale Ener-
gieversorgung.

IHK fordert Engagement
des Bundes bei den Häfen

„Die Investitionen wird das
Land Bremen aber nur sehr
schwer allein finanziell
stemmen können. Wir for-
dern deshalb, dass der Bund
sich stärker für die Häfen
engagiert und die Mittel für
den Hafenlastenausgleich
von derzeit 38 Millionen Eu-
ro massiv erhöht“, so Dub-

bers-Albrecht. Dies müsse
sich auch in der Nationalen
Hafenstrategie des Bundes
widerspiegeln, die voraus-
sichtlich im Januar 2024 von
der Bundesregierung be-
schlossen werde.
Sorgen bereitet die Entwick-
lung auf dem Arbeitsmarkt:
Der Arbeits- und Fachkräfte-
mangel sei eine große Belas-
tung für die Entwicklung der
bremischen Wirtschaftsleis-
tung, betonte Dr. Matthias
Fonger. „Unsere regelmäßi-
gen Konjunkturumfragen
machen deutlich, dass der
Fach- und Arbeitskräfteman-
gel mittlerweile unabhängig
von der konjunkturellen La-
ge zu einem der drängends-
ten Probleme in der bremi-
schen Wirtschaft zählt und
die Probleme bei der Stellen-
besetzung weiter zugenom-
men haben“, führte der Han-
delskammer-Hauptgeschäfts-
führer weiter aus. Der Man-
gel an jungen Menschen ge-
fährde langfristig den not-
wendigen technologischen
und energetischen Struktur-
wandel, warnt Fonger. (SJ)

Nur „verhaltene“ Umsätze
IHK für Bremen und Bremerhaven zieht Bilanz für 2023

BREMERHAVEN. Schwache Nach-
frage aus dem Ausland, hohe
Kosten für Energie und Roh-
stoffe sowie der Mangel an
Fachkräften: Auf ihrer Bilanz-
pressekonferenz für das Jahr
2023 benannte die Handels-
kammer Bremen - IHK für Bre-
men und Bremerhaven drän-
gende Probleme.

Die Handelskammer Bremen - IHK für Bremen und Bremerhaven fordert, dass der Bund sich stärker bei
Investitionen für die Häfen im Land Bremen engagiert. FOTO: SCHULDT/DPA

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Eduard Dubbers-Albrecht, Präses der Handelskammer Bremen

„Stetig neue Regulierungen und
Überbürokratisierung lähmen zunehmend
die wirtschaftliche Leistungskraft unseres
Standortes und binden wertvolle Energien

in den Unternehmen.“

DÜSSELDORF. Im Schadener-
satz-Streit zwischen dem
Impfstoffentwickler Curevac
und dem Wettbewerber Bi-
ontech um ein Corona-Impf-
stoffpatent hat das Landge-
richt Düsseldorf sein Urteil
vertagt. Der Rechtsstreit wer-
de ausgesetzt, bis der Bun-
desgerichtshof über den
Rechtsbestand des strittigen
Patents entschieden habe, so
das Gericht.

Verfahren soll
die Wirksamkeit erhöhen

Das Bundespatentgericht
hatte vor Kurzem das stritti-
ge Curevac-Patent für nichtig
erklärt. Es hatte damit einer
Klage des Mainzer Konkur-
renten Biontech stattgege-
ben. Curevac hatte daraufhin
angekündigt, beim Bundes-
gerichtshof Berufung gegen
das Urteil einzulegen. Cure-
vac hatte das strittige Patent
2007 beantragt und 2010
vom Europäischen Patent-
amt für 20 Staaten erteilt be-
kommen. Dabei geht es um
ein Verfahren, das die Nach-
teile von Impfstoffen mit
dem Botenmolekül mRNA
überwinden und die Wirk-
samkeit erhöhen soll. (DPA)

Gericht
vertagt
Urteil
Schadenersatz-Streit
um Impfstoffe

NÜRNBERG. Das Aussetzen
von Sanktionen bei Verstö-
ßen gegen Hartz-IV-Rege-
lungen hatte eine negative-
re Auswirkung auf die Ver-
mittlung von Arbeitslosen
als alle Bürgergeld-Rege-
lungen zusammen. Das
geht aus einer Untersu-
chung des Nürnberger Ar-
beitsmarktforschers Enzo
Weber hervor, die er auf
der Plattform Linkedin ver-
öffentlichte. Die Bundesre-
gierung hatte im zweiten
Halbjahr 2022 vor der Ein-
führung des Bürgergeldes
ein Sanktionsmoratorium
verhängt und auf Kürzun-
gen der Zuwendung im
Falle von Verstößen gegen
die Hartz-IV-Regelungen
praktisch verzichtet. In
diesem Zeitraum sank die
Zahl der Hartz-IV-Emp-
fänger, die in den Arbeits-
markt wechselten, wegen
des Moratoriums der Un-
tersuchung Webers zufolge
um 6,9 Prozent.
Weitere Erkenntnis der

Untersuchung: Das Bürger-
geld habe nicht den disku-
tierten Effekt erzeugt, dass
Menschen Arbeit aufgeben
und lieber Bürgergeld in
Anspruch nehmen. (DPA)

Verzicht auf
Sanktionen
hat Folgen
Weniger Wechsel von
Hartz IV in Arbeit

BERLIN. Die Reisebranche
warnt vor Preissteigerungen
infolge der geplanten Anhe-
bung der Luftverkehrsteuer.
Das Vorhaben würde den
Sommerurlaub für viele Mil-
lionen Menschen aus
Deutschland deutlich ver-
teuern, kritisierte der Präsi-
dent des Deutschen Reise-
verbandes DRV, Norbert
Fiebig. „Das ist eine soziale
Frage mit Sprengkraft - ins-
besondere für Durch-
schnittsverdiener mit Fami-
lie und Kindern“, sagte Fie-
big. „Es kann nicht sein,
dass die Bundesregierung
ihre Haushaltsprobleme auf
dem Rücken von Urlaubern
austrägt.“ Die Ampel-Regie-
rung will wegen der Haus-
haltskrise die Ticketsteuer
auf Passagierflüge anheben.

Branche gegen
höhere Steuer

BREMERHAVEN. Der Autokran
auf der Kaje des Bremerha-
vener Containerterminals
holt einen Müllkübel nach
dem anderen vom obersten
Deck der „Manara“. Seit we-
nigen Wochen wird an Bord
des gerade einmal sechs Jah-
re alten Schiffes herausgeris-
sen, was neu wieder aufge-
baut werden soll.
Und das ist so ziemlich al-

les - kaum ein Raum wird so
bleiben, wie er war. „Wir ge-
stalten mehr als 90 Prozent
aller öffentlichen Bereiche
um“, sagt Lars Clasen. Der
Hamburger ist seit bald zwei
Jahren Chef von Cruise Sau-
di, einem staatlichen Unter-
nehmen im Königreich mit
einigen Aufgaben bis 2035:
1,3 Millionen Kreuzfahrtur-
lauber sollen dann jedes Jahr
ins Land kommen. Zehn
Kreuzfahrtterminals soll Cla-
sen dafür bauen, Ausflugs-
programme entwickeln, die
für Arabien komplett neue
Industrie aufbauen. Ein Rei-
seunternehmen hat Clasen
schon gegründet: „Aroya
Cruises“, dessen erstes Schiff
nun die „Manara“ sein soll.
Cruise Saudi hat den

Kreuzliner von der deut-
schen Kreditanstalt für Wie-
deraufbau für 355 Millionen
Dollar ersteigert. Ein
Schnäppchen. Die Bank hat-
te den Milliarden-Auftrag für
die Papenburger Meyer
Werft ein paar Jahre zuvor fi-

nanziert und das Schiff in
die Kette legen lassen, als
der Genting-Konzern in der
Corona-Pandemie zusam-
menbrach. „World Dream“
hatte der sein Schiff genannt
und es nicht einmal drei Jah-
re von Hongkong aus fahren
lassen.

Bredo-Werft hat Platz
und Zeit fürs Schiff

Im Juni kam die „Manara“ in
Bremerhaven an, die Werft
Bredo Dry Docks bekam
den Auftrag, der prestige-
trächtig werden könnte. Die
Bremerhavener Werft konnte
bieten, wo andere Werften
passen mussten: einen Liege-
platz und ein Jahr Zeit, dazu
die Logistik, den Umbau zu
stemmen. „Uns ging es dar-

um, keine Kompromisse ein-
zugehen und uns Zeit zu
nehmen statt husch, husch
zu machen.“ Cruise Saudi,
sagt Clasen, habe nur eine
Chance, in den Markt zu
kommen, „das wollen wir
richtig machen“. Die saudi-
sche Regierung traut das
Clasen zu - er hat einst auch
Aida-Kreuzfahrten aufge-
baut, dann Arosa-Flussreisen
und die Kreuzfahrtsparte der
legendären Hotelkette Ritz
Carlton. Nun verbringt er
die meiste Zeit mit einem
Team von 125 Mitarbeitern
in Dschidda. Alle fünf, sechs
Wochen reist er für einen
Tag nach Bremerhaven zum
Schiff.
Bis zu 800 Werker leben

und arbeiten an Bord. 150

Besatzungsmitglieder
braucht es, die „Manara“ in
Betrieb zu halten, auch
wenn sie nur an der Kaje
liegt. Die Arbeit im „Deko-
Bereich“, wie Clasen sagt,
teilen sich Zulieferer aus Ita-
lien und Irland. Sie setzen
die Pläne von britischen und
deutschen Designern um. In
der Spitze werden bis zu 800
Werker an Bord leben und
arbeiten, um Restaurants zu
bauen, Ladenzeilen zu reno-
vieren, Kabinen einzurich-
ten, Teppich zu verlegen.

Verbindungstüren
für Großfamilien

Umgestaltet werden auf dem
Schiff 80.000 Quadratmeter -
arabische Vorstellungen von
einem Hotel sind andere als
in China. Die Ansage im
Fahrstuhl erklingt noch auf
Chinesisch, alle Beschriftun-
gen an Bord: chinesisch. 635
Glücksspielautomaten hat
Cruise Saudi an Genting ver-
kauft, für das Schwester-
schiff, das in Fernost fährt.
Die Bredo-Werft über-

nimmt Stahlarbeiten - und
schneidet vor allem Löcher
in die Kabinen. Für Verbin-
dungstüren, „es werden viele
Großfamilien gemeinsam
verreisen“, weiß Clasen. In
Saudi-Arabien sei das so üb-
lich. Voraussichtlich zum
Ende des kommenden Jahres
sollen die ersten Passagiere
an Bord gehen. (BRO)

Kreuzfahrt nach Saudi-Arabien
Lars Clasen spricht über den Umbau der „Manara“ in Bremerhaven

Näher heran lässt Cruise Saudi keinen Fotografen. Die „Manara“
liegt gut abgeschirmt am Containerterminal. FOTO: SCHEER

ANZEIGE

Danke für Ihr Vertrauen

Ich wünsche Ihnen alles Gute für
Das neue Jahr und wir sind gerne
wieder für Sie da – persönlich,
kompetent und vor Ort.
Ihr Lars Müller

Filiale Bremerhaven
Bürgermeister-Smidt-Str. 9-11
27568 Bremerhaven
Tel.: 0471/4825-21
lars-c.mueller@db.com

Investieren Sie je 50% in
3 FestzinsSparen mit

5% Zins p.a. für 6 Monate
3 Ausgewählte Investment-Fonds1

1 Die konkreten Fonds können Sie aus der
breiten Fondspalette des Deutsche Bank
Kombi-Angebots auswählen. Der Erwerb von
Investmentfonds ist mit Kosten (einmaliger
Ausgabeaufschlag zuzgl. Depotgebühren)
verbunden.

Nutzen Sie auch weiter
die Kompetenz Ihrer
Deutschen Bank:
z. B. mit unseremKombiangebot

Persönlich, kompetent und vor Ort. Seit mehr als 100 Jahren
in Bremerhaven, heute und auch in Zukunft.

5 % p.a. für 6 Monate sichern

Anlage
mind. 5.000 €

50%
Investment-
Fontds

50%
Festzins-
Sparen


